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Aus Knast und Kebe » .
* Das Chicagoer Colosseum . Wie wir bereits gemeldet ,

findet in diesem Monat die Konvention der demokratischen Partei
zur Ansstcllnng eines Präsidentschasts -Kandidaten in Chicago statt .
Da die Anzahl der Delegaten zu dieser Konvention eine außer¬
gewöhnlich große fein wird und außerdem die Politiker des

ganzen Landes naturgemäß zusammeuströmeu , so mußte für einen
genügend großen Raum Sorge getragen werden , um diese ge¬
waltige Menge bequem fassen zu können , obwohl in Chicago

v . Berlepsch darum sein Amt niedergclegt hat , weil das

Staatsministerium die unter seiner , des Handeisministers ,
Direktive ausgearbcitete Vorlage nicht in jeder Hinsicht ge¬

billigt hätte . Die Sache liegt thatsächlich so , daß Freiherr

v . Berlepsch bereits vor einem Jahre entschlossen war , sich

ins Privatleben znrückzuziehen , es aber für seine Pflicht
hielt , erst noch den Gesetzentwurf für die Organisation des

Handwerks fertigznstellen . Der Augenblick seines Rücktritts

war für ihn mit der Vollendung der Vorlage gekommen .

Es wäre auch gar nicht abznsehen , warum die preußische
Regierung gerade jetzt auf den Gedanken kommen soll , von

der geplanten Organisation des Handwerks Abstand zu

nehmen , denn die Zusammensetzung des gegenwärtigen Reichs¬

tags ist für die Annahme des Entwurfs in seinen Haupt¬

bestimmungen , nämlich Einsühruug von Zwangs - Innungen

und Errichtung von Handwerkerkammern mit Zwangs -

befugnissen , eine sehr günstige . Weiteres über den Inhalt

der Vorlage zu vermuthen , ist müßig , zumal die Ver¬

öffentlichung derselben sehr bald erfolgen wird .
— Herzog Philipp von Orleans , der dermalige

Chef des Hauses Frankreich , das Haupt der Monarchisten ,

soll , wie kurz bereits erwähnt , einer Nachricht aus Wien

zufolge , um die Hand der Erzherzogin Dorothea , der ältesten

Tochter deS Erzherzogs Josef von Oesterreich , angehalten

haben . Der französische Kronprätendent ist am 6 . Februar 1869

geboren und anderthalb Jahre jünger als die Erzherzogin

Dorothea , welche am 14 . Juni 1867 geboren ist . Der

Herzog von Orleans würde durch die Vermählung mit einer

Habsburgerin fein Ansehen als der Träger der Hoffnnngen

der Monarchisten nnd Legitimisten Frankreichs sicherlich nicht

vermindern .
— Ministerkrisis in Italien . Die „ Franks . Ztg .

"

meldet aus Rom , 11 . Juli : Gestern Abend sehr spät

fand ein Miuisterrath statt , betreffend die Heeresreform .

Die Mehrzahl der Minister war für Vertagung bis zum

Herbst . Infolgedessen haben vier Minister , Ricotti , Carmine ,

Perazzi und Colombo , ihre Entlassung eingereicht . Die

Frage ist jetzt nur , ob di Rudiiü bleibt oder ob Ricotti ,
der bekanntlich den formellen Auftrag zur letzten Kabinetts¬

bildung erhielt , Herr der Situation ist .

ist wieder reizend bei Ihnen heute Abend , wie immer , und

Sie selbst sehen wieder gar zu nett aus .
’n Abend ,

’n Abend . Frau v . Schönbach nickte dem Mädchen noch

einmal flüchtig zu . Es war ein junges , dunkelhaariges

Geschöpf , halb Kind , halb erblühendes Mädchen , das mit

einer nicht ganz natürlichen Schüchternheit von Tisch zu

Tisch ging .

„ Ein allerliebstes Kind , wirklich schon eine Tochter der

Frau Schröder - Morbach ? "

„ Gewiß , lieber Banrath , und zwar eine sechzehnjährige ,
trotz des kurzen Kleidchens . Bei einer so schönen Mutter

muß die Tochter lange ä l ’enfant erhalten werden .
"

„ Armes Kind — was wird nun einmal später aus

diesem prolongirten Backfisch ? "

„ Wer weiß es ? — Da Sie sich aber für die Familien -

verhältnisse nnserer Wirthin intereffirex — was glauben
Sie wohl , wer der kleine braune Herr ist , der dort am

Büffet den Gästen so beflissen Hummersalat auf die Teller

füllt ? Ich wette , daß weder Sie , Baron , noch unsere beiden
Kavaliere cs wissen .

"

„ Keine Ahnung — für einen Lohndiener sieht er nicht

elegant genug aus .
"

„ Herr Schröder — unser freundlicher Wirth . "

„ Nicht möglich ! Ja , giebt es denn überhaupt eine «

Herrn Schröder ? "

„ So ist also die mythische Persönlichkeit wirklich einmal

in die Erscheinung getreten 1"
fragte man durcheinander .

„ Er ist Maler , nicht wahr ? Malt er beim aber auch
' was , d . h . verkauft er ? Es ist ja hier Alles fabelhaft nett ,
das Büffet , Orchideen als Tafelschmuck -- "

„ Muß wohl — um den Verkauf bekümmert sich dann

die Gnädige etwas , sie ist diplomatisch und hat viele Be¬

ziehungen . Ihre Stimme zählt ja nicht mehr als Erwerbs ;

Ans ! an > .
* Frankreich . Der Pilger Bleze , der in Reims un¬

schuldig verhaftet und zwei Monate im G - fangmß zurück -

gehalten war , hat an die Kammer eine Petition wegen Schad t n <

ersatzes gerichtet . Die Petitions - Kommission der Kammer hat die

Petition dem Kriegsmiuister überreicht und erklärt , die Forderung
auf Entschädigung sei begründet .

* Großbritannien . Das Oberhaus nahm mit 142 gegen
104 Stimmen die Bill an , welche die Ehe des Wittwers mit
der Schwester der verstorbenen Fran gestattet .

* Dnßiand . In bestunterrichteten Kreisen wird versichert ,
daß das Kaiserpaar demnächst Kiew lkesuchcu werde . Von dort

soll die Reise nach Wien und Darmstadt gehen und nachher werde
das Kaiscrpaar mit dem deutschen Kaiser zusammentreffeii , ent¬
weder in Berlin oder anderswo . Daun gehe es nach London und
von dort nach Kopenhagen , wahrscheinlich an Bord der neuen

Kaiser - Yacht „ Standard "
, die in einigen Wochen fertiggestellt

werden und nach London fahren soll , um dort dem Kaiserpaar zur
Fahrt nach Kopenhagen zur Verfügung zu stehen . Diese Aenderung
der ursprünglichen Reisepläne scheint in Uebereinstimmnng nut
beu Wünschen der dänischen Köuigsfarnilie erfolgt zu sein . — Aus

Peters bürg , 10 . Juli , wird geiueldet : Gestern Mittag , 1 Uhr , fand
auf dem deutschen Schulschiff „ Stein " ein Frühstück und um 3 Uhr
auf dem Schulschiff „ Stosch " einThee statt . Geladen waren Fürst
und Fürstin Radolin mit Tochter , der bayrische Gesandte v . Gaffer ,
Generalkonsul Maron , sowie die Herren der Botschaft , der bayrischen
Gesandtschaft und des Generalkonsulats , ferner die Vorstands¬

mitglieder des deutschen Reichsvereius mit ihren Damen . Die Offiziere
der beiden Schiffe zeigten ihren (Säften alle interessanten Einzelheiten
der Schiffe . Während der Tafel konzeriirte die Schiffskapelle .
Bei dein vorgestrigen Boischaftsdiuer toastete der deutsche Botschafter ,
Fürst Radolin , auf den Kaiser von Rußland , der russische Marine -

stabschef Kremer auf den deutschen Kaiser und ein gutes Ein¬

vernehmen zwischen der russischen und deutschen Marine für alle

Zeiten . Großfürst Alexis Alexandrowitsch besichtigte in

Begleitung des Großfürsten Cyrill Wladimirowitsch , des Admirals
Kremer und persönlicher Adjutanten gestern Vormittag die deutschen
Schulschiffe eingehend , erkundigte sich mit großem Wohlwollen und

Interesse nach der Ausbildung der Kadetten und Maunschasteu und

sprach sich beim Verlassen auf das Anerkennendste über den Zustand
der Schiffe und die Ausbildung der Besatzung aus . Der Großfürst
drückte den Konnnandanten seine große Freude und Geungthnung
aus , zwei so stattliche deutsche Schiffe in Petersburg besichtigen zu
können , und hoffe , derAnfeuthalt werde den Schiffen in frenndllcher
Erinnerung bleiben . Als der Großfürst die Schiffe verließ , enterten
die Kadetten und Matrosen auf , die Musikkapellen spielten die

russische Hymne . Der Großfürst trug deutsche Adiniralsnniform .
Eine zahllose Meuschcnmeiige wohnte dem Schauspiele bei . Tas Wetter

ist herrlich .
* Knlgarie « . Der Souschef im Ministerium des Innern ,

Pentschow , sowie der ehemalige Präfekt Turtschew , welche angeklagt
waren , im Jahre 1891 den Dr . Zatschew und Obcrst -Lientenani
Kissow fälschlich als Urheber einer Verschwörung gegen
bas Leben bes Fürsten von Bulgarien nub StambnlowS angezeigt
zu haben , tmirbeit zu je vier Jahren Gesängniß , sowie zur
solidarischen Bezahlung von 4000 Francs an Zatschew und
6000 Francs an Kissow verurtheilt . Pentschow gestand , auf An -

ftiften Tnrtschews einen Bries geschrieben zu haben , welcher die

Verhasinng Zatschew » und Kiffotvs herbeiführte .
* Amerika . Ter demokratische Nationalkonvent

ernannte das Kongreßmitglied William Bryan zum Präsidenten .
Er ist ein radikaler Silberinanu und Tarifreformer .

Politische Togrs - R « ndschan .

lieber die Gründe des Rücktritts des Frei -

Herrn v . Berlepsch äußert sich die „ Staatsbürger -Zeitung "

auf Grund einer längeren Unterredung mit dem ehemaligen
^

Hasdelsminister . Sie iheilt darin mit , daß Herr v . Berlepsch

mit den Vorschlägen der Kommission für Arbeiterstatistik ,

betreffend den Achtuhrladenschluß , persönlich nicht einverstanden

sei . Der Ladenschluß werde nach seiner Meinung durch ört¬

liche Verhältnisse bedingt und lasse sich nicht einheitlich durch

ganz Deutschland regeln . Die Frage habe beim Ministerwechsel
keine Rolle gespielt , auch nicht die Frage der Organisation
deS Handwerks . Der einzige Grund seien Meinungs¬

verschiedenheiten mit den entscheidenden Stellen in der

Gesammtauffassung der sozialpolitischen Frage , insbesondere

der Arbeiterfrage . Im Grunde stimme der Kaiser auch jetzt

noch mit den Auffassungen des Freiherrn v . Berlepsch über¬

ein . Es Hütten sich aber in der letzten parlamentarischen

Kampagne Einflüsse geltend gemacht , die im Sinne des

Herrn v . Stumm die Oberhand erhielten .

-— Nochmals die Handwerker - Vorlage . Wie

lebhaft das Interesse an dem von der preußischen Regierung

vorbereiteten Entwurf zur Organisation des Handwerks zu
werden anfängt , geht daraus hervor , daß verschiedene

Zeitungen sich bereits mit dem Inhalt desselben beschäftigen .

Es muß indessen gesagt werden , daß der Inhalt nicht eher

bekannt sein wird , als bis die Vorlage im „ Neichsanzeigcr "

veröffentlicht ist . Allerdings ist es ja selbstverständlich , daß

Personen , welche bei der Ausarbeitung von Gesetzentwürfen
als Sachverständige herangezogeu werden , in diesem Falle

also auch Handwerksmeister , einen Einblick in die Absichten

der Regierung erhalten und in die Lage versetzt werden , sich über

den Inhalt der schwebenden Vorlagen ein Urtheil zu bilden .

Von einer Sicherheit kann indessen dabei wohl nur selten
die Rede sein , denn die Vorlagen machen erst einen gar

I langen Weg , ehe sie denjenigen Inhalt erlangen , für welchen

die Regierung einzutreten sich entschließt . Die Handwerker -

Vorlage ist als ein Antrag der preußischen Regierung dem
- Buiidesrath zu unterbreiten , nachdem sie , als aus dem

Handelsministerium hervorgegaugen , die Sanktion des Staats¬

ministeriums erhalten hat . Letzteres ist angeblich der Fall . Inder

Regel aber werden die Gesetzentwürfe im „ Reichsanzeiger
" ver¬

öffentlicht , sobald sie dem Bundesrath zugegangen sind , und es ist

möglich , daß die Verzögerung einfach mit der rein technischen

Schwierigkeit zusammenhängt , ein so umfangreiches Akten¬

stück , wie es die Handwerker - Vorlage mit ihrer Begründungs -

schcift ist , in Druck zu bringen . Was die hier und da

geäußerte Vermnthung betrifft , daß das preußische Staats -

ministeriitm tu letzter Stunde anderer Meinung geworden
- und daß der Rücktritt des Freiherrn v . Berlepsch mit der

Handwerker - Vorlage in Verbindung zu bringen sei , so sind

wir auf Grund bester Informationen berechtigt , diese Ver -

muthung für eine völlig unbegründete zu erklären . Die

preußische Regierung hat noch keinen Augenblick daran gedacht ,
die Handwerker - Vorlage einstweilen fallen zu lassen , und

nicht minder verfehlt ist gar die Annahme , daß Freiherr

„ Verzeihung für das unfcstliche Gewand , meine Herr¬

schaften . Aber der Stiefbruder meines Mannes ist Ende

voriger Woche in Madeira gestorben , und da widerstrebte
es meinem Gefühl , ein farbiges Kleid anzuziehen .

"

„ O wie bedauerlich ! — Aber dieses ist entzückend , es

wird Schule machen . Fast sollte man beklagen , daß man

nicht selbst -- "

„ Sie schmeicheln , Baronin — aber es thnt uitgemeiu
wohl , wenn ' s von einer Dame kommt . "

„ Ihr Gemahl ist natürlich nickt anwesend ? "

„ Er verkehrt überhaupt nicht bei Fran Schröder - Morbach .

Wir haben es uns zum Grundsatz gemacht : vollste Freiheit

des Verkehrs für Jeden . Deshalb ist unsere Ehe auch eine

so glückliche , Herr Staatsanwalt .
"

Die Baronin blickte sich um : „ Wenn Sie hier in der

Gesellschaft bekannt sind , so orientireu Sie mich bitte ein

wenig , gnädige Frau .
"

„ Gern , Baronin ; was möchten Sie wissen ? "

„ Die Dame in schwarzem Sammet , mit der wunder¬

lichen Weinblättergarnilitr und dem egyptischen Halsschmuck

intcreffirt mich .
"

„ Ser Stern des Abends , eine Wiener Bildhauerin ,

fabelhaft berühmt , silberne Medaille — "

„ Hub fabelhafte Runzeln unter der Lilieiiinilch . —

Himmel , jetzt fängt er zum Ueberfluß auch noch an Cigaretten
zu rauchen ! "

„ Wer , Frau Baronin ? "

„ Nun der „ Stern " natürlich . Aber wer ist der Herr

dort mit dem salbungsvollen Scheitel und den dreisten Augen ? "

„ Einen Augenblick nur — dort die Kleine muß zuvor

begrüßt werden . Guten Abend , Fräulein Lueie . Nur ein

Händchen im Sitzenbleiben über die Schulter hinüber . Es

( Nachdruck verboten .)

Aktschluß .

Eine Novellette von C . Eyseli .

„ Wirklich ausgezeichnet , dieses Arrangement ü quatre .

Wir sind uns doch unteremmiber bekannt ? "

„ Ich muß noch um den Vorzug bitten , Ihrer Dame vor -

zestält zu werden , bester Staatsanwalt .
"

„ Nun denn , Baronin : Banrath v . d . Lühe . — Frau

Baronin v . Osten sollte Ihnen eigentlich bekannt sein .
"

„ Gnädigste Baronin , eine Last fällt von meiner Seele .
"

„ Warum ? Hielten Sie mich für eine Fran Müller oder

Schulze ? "

„ Schlimmer als das — für ein junges Mädchen . Junge

Mädchen sind etwas so Unbequemes in der Gesellschaft —

beengen den Ton . Darf ich Sie bedienen ? "

„ Es ist gewagt . Sie fenuen ja meinen Geschmack nicht .
"

„ Ich glaube doch . Nichts Kompaktes , Materielles , nur

so etwas Kleines , Feines , Zartes , Pikantes , drei Austern -, ein

Löffelchen voll Kaviar , von Allem nur eilte ganze Kleinigkeit ? "

„ Mein Kompliment . Für eine Bekanntschaft von noch

nicht zehn Minuten haben Sie mich erstaunlich durchschaut .
"

Die zwei Paare ließen sich an einem kleinen , reizend

mit Blumen geschmückten Tische nieder . In den Gläsern

perlte der Champagner . Die Damen begannen ihre langen ,
die Arme bedeckenden Handschuhe nur an den Händen ab -

zuzieheu und unter die Armbänder zu klemmen , sodaß die

Händchen wie aus einem Verband hervorlugten — die strenge

Modevorschrift der Saison . Sie würden den anderen an¬

wesenden Damen eher ein Verbrechen , als einen Verstoß

gegen diese Satzung verziehen haben .

„ Nun , Fran v . Schönbach , so versunken , so melancholisch ?

Oder macht das nur Ihre Robe , schwarz mit weiß geputzt ? "

Die einspaltige Petitzeiie für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reclameu die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Zruischrs Reich .
* Hof - und personal - Nachrichten . Die berliner

„ Neuesten Nachr ." melden aus Wilyelms Haven : Nach den hier
bekannten DiSpositioiicu findet die Rückkehr bes Kaisers von feiner
Nordlandsfahrt direkt hierher statt . Von einer Reise des Kaisers
nach England ist nichts bekannt . — Staatsmiuisler a . D . Berlepsch
ist von Berlin nach Seebach ( Thüringen ) abgereist . — Staatssekretär
Hollmann besichtigte mit den Abgeordneten v . Leipziger und
Dr . Lieber die Werstanlagen bei Wilhelmshaven . — Ein am

Freitag Mittag aus Voss eingegangenes Telegramm meldet : Der

Kaiser unternahm gestern einen Spaziergang und verbrachte den

Nachmittag im Hause . Heute strömender Regen . Heute Nachmittag
nach dem Luncheon wird die Weiterreise nach Gubwangen erfolgen .
— Die Begegnung zwischen Ka i ser W ilh elm und König
Oskar von Schweden findet am 23 . b . M . in Norwegen statt .

* Als NeichvkommMar für die Pariser Welt -

ansstellung wurde Geheimrath Dr . Richter ans dem Reichs¬
aint des Innern ernannt . Mit dessen Stellvertretung ist Regierungs -

rath Lewald betraut worden .
* Aundschair im Urichc . Die Polizei in Dresden hat

den anarchistischen Agitator , Buchdrucker nnd Verleger
Dempwols ans dem sächsischen Staatsgebiete au sge wiese n .

« O . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen wenden .
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Nachmittag sand ein Mann an ? Bierstndt in der Nähe ____________
thaler Hofes in einem Haferfeld die Leiche der Taglöhners Franz
Junior von hier . Dieselbe zeigte Verletzungen . Dar Gericht
begab sich heute Vormittag nach Bierstadt , wohin die Leiche gebracht
wurde , um den Thatbestaud aiifzuiichmc » .

eine Anzahl nach europäischen Begriffen kolossoier Gebäude vor¬
handen ist . Es scheint aber doch , als wenn man mit den
darin befindlichen Rauiuen nicht zufrieden gewesen ist , dem , es
ist speziell für diese Konvention , wie unser Chicagoer b -Korrespondent
schreibt , ein anderes provisonschcs Gebäude in der Nähe des AuS -
stelluugsparkes errichtet worden . Dasselbe hat bereits den Namen
Chicagoer Colosseum erhalten , und seine uugowöhnlicheil Dimenffonen
rechtfertigen bieit Bezeichnnug . Das Gebäude bedeckt 51/ » Acres ,
uegt dicht an dem schönen Southpark und in der Stahe einer speziell
dafür angelegteii Eiseubahustation , Es ist 950 Fuß laug , 300 Fuß
breit , 15,000 Sitzplätze sind tut Sitzungssaal aufgeschlagen worden .
Vor der eigentlichen Kouventioushalle befindet sich ein öffentlicher
Empfangsraum , welcher durch seine Größe sowohl wie durch seine
höchst eigenartige und pittoreske Ausstattung allgemeiuste Be -
wunderung erregt . Im Sitzungssaal selbst ist der Platz für den
Vorsitzenden auf einer erhöhten Plattform hergerichtet , um welche
herum im Halbkreise sich die Tische und Stuhle für 250 Kone -
spondenten befinden . Um diesen Herren ihre Arbeit aus jede nur
mögliche Art zu erleichtern , können sie mit wenig Schritten den
Telegrapbenraum erreichen , der sich hinter dem Sitz des Präsidenten
befindet ; dort sind nicht nur die umfassendsten postalischen Einrichtungen
getroffen worden , sondern auch eine Anzahl Telegraphen -Apparate
aufgestellt , um jedem Korrespolidentcii die Möglichkeit zu gewähren ,
,eine Depeschen ohne Verzug aufzngcben . Hinter den Sitzen der
Korrespondenten im KonvcntionSsaale reihen sich erst die Sessel für
i)ie Delegaten an , welche amphitheatralisch , vom Sprecher aus ge¬
sehen , emporsteigen . Durch einen Raum und eine Balustrade
getrennt , kommen dann endlich die Plätze für das Publikum , welche
für 13,000 Personen berechnet worden sind . Die Ausgabe der BiLets
hierfür ist bereits im vollen Gange und der Ansturm ein ungeheurer .

* Verschiedene Mittheilnnge » . Der Berliner Professor
der Geologie Beyrisch ist im Alter von 81 Jahren gestorben .

Die Sonder - Ausstellung und der Wettbewerb in
Heiz - und Lüftungs - Anlagen zu Düsseldorf ist auf
Anfang April 1897 verlegt worden .

Wegen Majestätsbeleidignng ist gegen den Herausgeber
der » Kritik , Karl Schnellst in Berlin , ein Verfahren eingeleitet
worden . Schncidt soll sich dieses Deliktes in einem Leitartikel
schuldig gemacht haben , in welchem die Stellung des Freiherru
0 . Stumm zu Kaiser Wilhelm II . einer kritischen Beleuchlung unter¬
zogen wurde .

Beite 2 . 11 . Jul » 1896 .

wird angenommen . — Zu der Vorlage , betreffend die Festsetzung
einer Fluchtlinie für einen Theil der Metzaergasse
nach st der G o l dga sse,beantragt derBau -AuLschuß ( Berichterstatter
Herr Wi Ile tt ) die Beschlußfassung zu vertagen und die Vorschläge
des Magistrats abzuwarteu , in welcher Weise die Verwerthuiig des
städtischen , früher Rohrscheu Gebäudes erfolgen solle . Der Herr
Oberbürgermeister bemerkt dazu , dies sei die Absicht des
Magistrats , doch habe derselbe vorher klare Verhältnisse schaffen
wollen . Der Aurschußantrag wird mit großer Majorität an -
geuommeu . — Herr v . Gibt mann berichtet Namens des Finanz¬
ausschusses über die Wasserabgabe an das Augusta -
Victoria - Bad . Auf Grund einer früheren Vereiiibarung
hat die Gesellschaft für einen Verbrauch bis zu 100,000 Kubik¬
meter 20 Pf . pro Kubikmeter statt 25 Pi . und für das
Mehr 12 Pf . zu zahlen . Die Gesellschaft ist nun , wie schon
erwähnt , um eine weitere Reduktion des Wasserpreises eingekommeii
und hat zur Begrünbung dieses Verlangens ausgeführt , daß die
Eiunahnie aus den Schwimmbädern , welche doch vornehmlich dem
allgemeiiien Wohle bienten , die Kosten nicht bedien . Der Ausschuß
beantragte : unter ber Bebiiiguug des jederzeitigeu Widerrufs solle
das „ Augusta - Viktoria -Bad "

, nicht aber das Hotel „ Kaiferhos "
,

auf Grund der früheren Vereinbarung alles Wasser zu
20 Pf . aus ber „ Römerquelle

"
erhalten , so lange diese aber

nicht liefert , ihm aus der allgemeinen städtischen Leitung zu dern -
selbeii ermäßigten Preise abgegeben werden . Eine rückwirkende
Kraft soll dieser Beschluß nicht haben . Die Gesellschaft hat Kemit -
niß von diesem Beschluß des Ausschusses erhalten und der
Stadtverorbueteu - Versanimlung mitgelheilt , daß sie die Schwimm¬
bäder schließen werde , wenn nicht eine weitere Reduktion
des Preises eiutrete . Herr Dr . Heyman empfiehlt , der
Gesellschaft weiter entgegenzukouinieu und fuhrt aus , daß
in anderen Städten die Schwinunbäder von den städtischen
Verwaltungen snbveiitionirt würden . In den meisten Nachbar -
städten . seien städtische Schwimmbäder errichtet worden und
die hiesige Verwaltung müsse dies ebenfalls thun , wenn die Gesell¬
schaft ihre Anstalt schließe . Herr Dr . Heyman stellt den Antrag :
Die Stadt nimmt bis zur Fertigstellung der Römerquellenleitung
20 Pf . pro Kubikmeter , von da ab hat die Gesellschaft einen ber
Verzinsung unb Amortisation bes in ber Leitung steckenden Kapitals
eiitsprecheudeii Preis zu bezahlen . Eventuell beantragt Herr Dr . Heyman
Zurückverweisung der Sache an den Finaiizansschuß . ES enispinut
sich eine längere Debatte , in welcher der Herr Oberbürger¬
meister ausführt , daß zuerst das Resultat der Römerquelle , au
der noch geschürft werde , abgewartet werden inüsse . Wenn Wasser
genug da wäre , könne ja der Preis weiter ermäßigt und dies der
Gesellschaft in Aussicht gestellt werden . Er halte persönlich dafür ,
daß es rathsam erscheine , möglichst viel Wasser zu verbrauchen ,
damit das Schwimmbad möglichst oft gefüllt werde . Schließlich
wird ein von dem Herrn Oberbürgermeister forinulirter
Antrag , der Gesellschaft einstweilen das Wasser ans ber allgemeinen
Leitung für 20 Pf . abzugeben , nach Fertigstellnug der Nömerqucllen -
leiiung eine neue Vereinbarung zu treffen , d . h . den Preis weiter
zu reduziren , wenn die Stadt dazu in der Lage ist , angenommen .
— Auf Antrag des Finanzausschusses werden sobanw genehmigt :
a ) ber Verkauf einer Feldwegfläche , belegen an der Seerobeustraße ,
an ben Gärtner Herrn Friedrich Da mb manu zum Preise
von 700 Mk . pro Ruthe ( Berichterstatter : Herr Knefeli ) ;
b ) ber Ankauf von Gelänbe zur Freilegung ber
Schützen st raße , die von der Walkmühlstraße nach den
Eichen führt , von dein Lanbwirth Herrn L . Wintermeyer
( Berichterstatter : Herr v . Eck ) . Herr Wintermeyer tritt 70 qm ab
und erhält bnfür 100 Mk . pro Rnthe , sowie 100 Mk . als Ent -
schäbignng für einen jungen Baum und bie Anlage einer Böschung .
— Das verstorbene Fräulein Eleonore Stuber hat seinem Haus¬
arzt , Herrn Dr . F rech , früher hier , 30,000 Mk . vermacht , bereu
Auszahlung der letztere von ber Stadt , als ber Universalerbin , ver¬
lang ! hat . Der betreffenbe Akt ist gesetzlich ungültig , boch hat die
Stadt mit Herrn Dr . Frech einen Vergleich abgeschlossen , wonach
an denselben 15,000 Alk . gezahlt werden . Auf Antrag des Finauz -
AusschusseS ( Berichterstatter : HerrDr . Dreyer ) wird der Vergleich
genehmigt .

— Ksrllnep Parodlr - Thealer . Wie nicht anders zu er¬
warten , waren die „ Reichshallen "

gestern von einem eleganten zahl¬
reichen Publikum gefüllt , welches sich den Novitäten -Abend unter
nicht endenwolleiidem Jubel ansah . Sagen wir von vornherein , daß
„ Don Carlos " den größten Erfolg hatte , eine geistreiche Parodie ,
welche Niemand anders zum Verfasser hat al ? Herrn . Knrdirektor
Hey ' l hier . Die witzigen Pointen zeigen so recht die satirische
Schärfe des Autors , welcher sich ob dieses lustigen Stückleins
wahrlich nicht hinter das Dunkel der Anonymität zu verstecken
braucht . Die Darsteller brachten alle Pointen zur besten Geltung ,
namentlich Herr Betz als betrunkener „ Don Carlos "

. Nachher gab
es „ Hänsel und Grethel "

, zum Schluß „ Tannhäuser "
. Auch diese

beiden Opernparodieen fanden vielen Beifall . Wie wir hören , finden
Sonntag und Montag Wiederholungen dieses amüsanten Pro¬
gramms statt .

Dir © « Witter am gestrigen Nachmittag brachten wohl den
gewünschten Regen , haben aber durch die fast wolkenbruchartig
iiieberftrömenben Wasserinassen in den Feldern und an Wegen nicht
linbebeulenben Schaden angerichtet . Die Straßen waren trotz an¬
scheinend guter Funktion der Kanalisation förmlich überschwemmt .
Insbesondere der Marktplatz glich einem See . Die elektrische Bahn
mußte ihren Betrieb einstellen , da wegen der Wafsermengen das
Geleise unfahrbar geworden war . Vom Grnbweg wurden infolge
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quelle , nur noch schöne Neste , man hört sie selten öffentlich ,
aber sie ist eine so reizende Frau .

"

Sie trat an den Tisch , eine wunderschöne Frau und

anscheinend noch ganz jung , nicht das leiseste Fältchen ans
dem weißen Gesicht , strahlend heiter , von weltdamenhafter
Liebenswürdigkeit . Die beiden Herren standen vor ihr ,
die Nacken verbindlich geneigt , achtungsvolle Huldigung auf
den Mienen .

Die üblichen Salonphrasen : „ Sind Sie gut versorgt ?
Amüfiren Sie sich wohl ein wenig ? "

„ Eminent . — Alles
ganz auserlesen . — Ein entzückender Abend .

" Und weiter
schritt sie in ihrem rosenrothen Seidenkleide , dessen modern
wogende Stoffmassen graziös zu tragen allein schon ein
Studium bedeutet , überall ein Lächeln , ein paar freundliche
Worte spendend und wie die Göttin der Jugend und des
Glückes anzusehen .

„ Wirklich charmant , durchaus tadellos der äußere Firniß ,
wenn auch das Ganze so ein wenig — — . Sagen Sie ,
warum kommt man eigentlich hierher ? "

„ Höchst einfach , man sieht sich eben die Sache
' mal an

— und amüsirt sich . Oder Sie etwa nicht , Herr Staats¬
anwalt ? "

„ Königlich , gnädigste Frau . Und gerade jener ganz ,
ganz leise Haut - goüt , jenes Undefinirbare , das in der
Atmosphäre liegt , d . h . das wir zu bemerken glauben , weil
wir argwöhnen , denn wie gesagt , die äußere Form ist
tadellos — jenes Undefinirbare kitzelt uns , die Vertreter der

unzweifelhaft guten Gesellschaft , die wir der eigenen
Bravheit nachgerade etwas müde geworden sind . Aber
Eines ist wie das Andere — den Ton jener haben wir uns

schon zu eigen gemacht , ja wir setzen unsere Ehre darein ,
sie noch zu übertrumpfen , und was wir in Wirklichkeit sind ,
danken wir nur dem Zufall der äußeren Verhältnisse . Im
Grunde find wir ebenso ftivol , ebenso angefault wie jene ,

— Kelchenfunde . Gestein Nachmittag wurde in der Nähe
de ? Walbdistriktes „ Bahnholz

"
, jeboch in Nambacher Gemarkung ,

bie Leiche eines Unbekannten , au einem Baume hängend , ausgesunden .
Die Identität der Leiche konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .
Der Kleidung nach , welche größtentheils aus Lumpen besteht , ge¬
hörte der Erhängte zu den fogenaunten Verwahrlosten . Die Leiche
wurde nach hem hiesigen Leichenhaufe transportirt . — Am Freitag" ' ” ' ~

des Linden -

fellfchaft die Befangenheit ab , die sie gefaßt hatte . Von dem
Hausherrn war nichts zu entdecken , unbeobachtet hatte er die
Festräume verlassen . --

Zwei Stunden später , nachdem die Gäste sich mit der
aufrichtigen Versicherung verabschiedet hatten , daß es „ ein
sehr amüsanter Abend "

gewesen sei , nachdem die Wachs¬
kerzen unter den rothen Schirmen erloschen waren und die
schöne Hausfrau ihren dunklen Kopf in den Kissen geborgen
hatte , um noch geärgert über die „ unerhörte Taktlosigkeit "

ihres Mannes nachzudenken , lief vor dem cabinet s6parö
eines eleganten Restaurants das ganze Personal in pein¬
vollster Aufregung zusammen . Ein Schuß war gefallen .

Als man die Thür erbrach , fand man den Selbstmörder ,
vom Sopha geglitten , den Kopf auf dem Teppich , noch in
den letzten Zuckungen . Er hatte seine Sache ungeschickt ge¬
macht und war keineswegs in Schönheit gestorben . Von der
blutdurchtrünkten Eehirnmasse waren Theile über die Polster
des Divans und über seinen schwarzen Gesellschaftsanzug
gespritzt und durch die Zuckungen der Agonie auf dem Teppich
verrieben worden . Hände und Gesicht bedeckte gerinnendes
Blut , wie eine fürchterliche Tütowirung .

Auf dem Tisch mitten im Zimmer fand sich ein Brief :
« An Frau Bianca , verwittwete Schröder "

, und die genaue
Adresse .

« Ich gehe ans der Welt , ohne daß ein letzter großer
Anstoß mich dazu treibt , ich kann nur den Ekel , der mir
bis zur Kehle schwillt , nicht mehr ertragen . Mein Talent
als Maler zählt genau so wenig , wie das Deine als
Sängerin . Trotzdem gelingt es Dir , meine Bilder , auf
die mir fein Kunsthändler 500 Mk . vorschießen würde ,
für 6000 , für 8000 Mk . an den Mann zu bringen ! Wir
führen ein großes Haus , dank Deiner — Geschäftsgeschick¬
lichkeit , und ich werde , wie es mir recht ist , als Lakai be¬
handelt . Das ist so allmählich gekommen , daß ich es zuerst

— (Einrn widerliche !, Anl - Iick gewährte bie gewerblofe
24 -jährige Bertha Frauke ans Berka bei Weimar , hier ohne
Wohnung , welche sich gestern Nachmittag in total betrimkcuem
Zustande mit geschwärztem Gesicht in der Häfuergasse unb Bären -
stratze nmhertrieb unb Hunderte von Menschen hinter sich her hatte .
Dem ekelhaften Schauspiel wnrbe bitrch einen hinziikommenben
Schutzmann ein Enbe gemacht , indem derselbe die sinnlos Betrunkene
zu ihrer Sicherheit im Polizeigewahrsam unterbrachte . ( Die sich in
den Straßen der Stadt uinhertreibeudeu , meist in jugendlichem
After stehenden Frauenzimmer und deren Zuhälter seien bei dieser
Gelegenheit dem „ Auge des Gesetzes " besonders empfohlen . Die Red .)

— Zelbstmord . Heute früh kurz nach 5 Uhr hörten die Be¬
wohner des Hauses Nerostraße 10 einen Knall , anscheinend von einem
Schuß herrührend . Wie sich später hcrausstellte , hatte sich der
Schuhmacher Jakob Seibel , in obigem Hause wohnend , durch
einen Schuß in die Stirn das Leben genommen . Die Fran desselben
war vor einigen Tagen infolge einer Operation im Krankenhaus
„ zum Rothen Kreuz

"
verstorben und soll heute Nachmittag um

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden . 11 . Juli .
— Grfchichtvltalrndrr . 11 . Juli . 1553 . Moritz , Kurfürst

Von Sachsen f . 1657 . Friedrich I „ König von Preußen * . 1708 .
Sieg Malboronghs und des Prinzen Engen über bie Franzosen bei
Ondenarde . 1732 . Lalande , franz . Astronom , * Bonrg . 1819 .
3ul . v . Wickede , Schriftsteller , * Schwerin . 1859 . Friede zu Villa -
franca . 1882 . Frz . Hoffmann , Schriftsteller , f Dresden . —
12 . Juli . 100 v . Chr . Jnl . Cäsar * . 1536 . Erasmus v . Rotterdam ,
Humanist , f Basel . 1790 . Dav . Hansemamt , prenß . Staatsmann ,* Finkenwcrder . 1806 . Gründung des Rheinbundes . 1826 . L . Nieper ,
Kunsthistoriker , * Braunschweig . 1832 . Rob . Bosse , prenß . Staats¬
mann , * Quedlinburg . 1851 . L . I . Daguerre , t Petit Brie bei
Paris . 1874 . F . P . G . Gnizot , sranz . Staatsmann und Historiker ,
T Val Richer . 1874 . Fritz Reuter , Dialektdichter , t Eisenach .
1877 . Ottilie Wilderinitth , Schriftstellerin , f Tübingen . 1887 .
K . Spindler , Romanschriftsteller f .

— Vrrsonal - Uach richten . Der General - Inspekteur der
Feldartillerie , General der Artillerie Excellenz v . Hoffbauer ,
besuchte , von Hagenau kommend , gestern das National - Deiikmal
auf dem Niederwald . — Herr Adolf D o n e ck e r , welcher bisher
als Justiz - Anwärter am Landgericht zu Limburg fungirte , hat
die Aktiiarspriisiuig bestanden und ist als Aktuar au das Amts¬
gericht zu Frankfurt a . M . versetzt worden .

— Aus der Ztadturr - rdurtnr - Zlhung vom Freitag ist
noch Folgendes zu berichten : Auf Antrag des Banausschnsses
werden genehmigt : a ) die Trottoirpflastermig in der Schütze,ihos -
straße , welche 1200 Mk . Kosten verursacht ( Berichterstatter : Herr
Birck ) , d ) die Befestigung des Weges von der verlängerten
Kapellenstraße bis zum Försterhaufe im Dambachthal , 3 m
breite Fahrbahn und 2,25 m breiter Reitweg , wofür 2445 Mk .
geforbert werden ( Berichterstatter : Herr Sch link ) , und c ) bie
Befestigung des Weges von SpeyerSIach nach
dem Entenpfnhl in 3 m Breite , was auf 1400 Mk .
veranschlagt ist . Die Fußwegverbindung , wie sie früher
bestanden hat , soll daselbst wieder angelegt werden . Herr
Lang richtet die Anfrage an den Magistrat , ob bet Steinbruch im
Nerothal weiter ausgebeutet werben solle . Derselbe drohe zur Ruine
zu werden . — Die Vorlage , betreffend Errichtung einer Spritzcn -
remise und Anlage eines Turnplatzes in Cla reut ha l , über welche
Herr Reichwein berichtet , wirb an den Banausschnß zur noch¬
maligen Berathnng unter Zuziehung des Herrn Ch . Thon zurück¬
verwiesen . — Infolge einer Eingabe bes Herrn Rufus Fach hat
der Magistrat eine Aenderung bes Fluchtlinienplans für ben
Distrikt „ K irschba u m "

beschlossen . Eine projeklirte Seitenstraße
geht durch bas Gelände des Herrn Fach . Der Bau -Ausschuß ( Be¬
richterstatter Herr Dr . Bergas ) hält es für sehr wünschenswerth ,
den früheren Plan aufrecht zu erhalten , unb beantragt , dem vor¬
gelegten Projekt nicht znzustimiuen unb der Einigung zwischen dem
Magistrat unb Herrn Rufus Fach nicht beizutreten . Der Antrag

des Wassersturzes solche Massen von Kies , Steinen , Brettern , Hoi »
Schutt und Erde ins Nerothal henintergeschwemnit , daß basGeleis - I
der Dampsbahu vollkommen gesperrt wurde . Auch der telephonisch -
nnd telegraphische Verkehr litt unter dem Gewitter und wurde schon 1
früh Nachmittags eingestellt . Das Unwetter dauerte bis gegen
7 Uhr . Da die Gewitter strichweise auch von starkem Hagelschlg , 1
begleitet waren , wurde an den Früchten nicht unbedeutender Schaden 1
angerichtet . Die Getreidefelder , hauptsächlich Korn und Weizen 1
liegen flach auf dem Boden . In den Fluren stand stellenweise fuß - 1
hohes Wasser . Durch die plötzlich eingetretenen Gewässer sind die 1
Nebenbäche des Main nud Rhein hoch angeschwollen unb zum Theil 1
ans ben Ufern getreten . An ben Weinbergen ist infolge bes starken
Gehölzes weniger Schaden zu berichten . Auf den Stationen der 1
Taiinusbahu erlitten einige Nachmittagszüge infolge bes Unwetters 3
Verspätung . — Wir erhalten weiter folgenbe Mittheilungen : Infolge i
des gestern Nachmittag eiiigetreteiien wolkenbriichartigen Regens 1
wurde bas Nerothal derartig überschwemmt , daß eine etwa 30 cm 1

Se Wassermenge bet Stadt zuströmte und Rüstholz , Bretter ic |
sich führte . Die Straße war stellenweise fußhoch mit 1

Schlamm bedeckt und uitpassirbar . Ein Zug ber Dampfbahn i
blieb im Schlamm stecken unb konnte nur mit Hülse einet J
zweiten Maschine weiter gebracht werden . Das Geleise der !
Dampfbahn war unterspült , es dauerte einige Zeit , bis dasselbe 1
wieder befahrbar gemacht war . Eine große Zahl städtischer Arbeiter 1
hatte bis nach 10 Uhr Abends zu thun , um die Straße wieder in |
Ordnung zu bringen . — In verschiedene Keller war Wasser ein - 1
gedrungen , insbesondere in solche , wo die Eigenthünier vergessen j
hatten , die Hochwasserverschlüsse zu schließen .

— Ein « Warnung fftr Telephottbestherk Ein Beamter 1
der Fernsprechstelle zu Biebrich , der während des gestrigen J
Gewitters das Telephon benutzte , erhielt dabei einen 1
elektrischen Schlag , der ihn zurückwarf und betäubte . Man brachte |
den Besinnungslosen in seine Wohnung , wo er jedoch bald wieder I
zu sich gekommen sein soll . Dieser Vorfall zeigt aufs Neue , wie j
gefährlich es ist , sich während eines Gewitters am Telephon zu 1
beschäftigen , und daß die Warnungen , welche schon oft in dieser X
Hinsicht laut wurden , vollständig berechtigt sind .

— Zchnlstattstifche Erhebung . Wie schon vor Kurzem l
berichtet , findet auf Anordnung des Herrn Ministers ber geistlichen rc I
Angelegenheiten in bicsem Jahre eine Aufnahme über bas Volks - 1
schulwescn statt , bei welcher auch festgestellt werden soll , wie viele 1
von den zur Gemeinde gehörigen schulpflichtigen Kindern bie öffent - 1
liche Volksschule nicht besuchen . Um die Zahl derselben zu ermitteln i
ist erforderlich , daß der städtischen Behörde mitgetheilt werde , welche

' -1
ortsangehörigen schulpflichtigen Kinder überhaupt keine Schule be- 1
suchen , weder eine öffentliche , noch eine private ; sei es , daß sie
1 . zu Hanse unterrichtet werden , oder 2 . ans zulässigen Gründen

1

nach vollendetem 6 . Lebensjahr noch nicht in die Schule eingetreten i
sind , ober 3 . burch körperliche ober geistige Mängel am Schulbesuch
gehiudert werden . Eltern oder Pfleger solcher Linder ersucht der -
städtische Schulinspektor Herr Rinkel , Mittheilungeu hierüber —
schriftlich ober mündlich — ihm baldigst zugehen zu lassen . Zur j
Entgegennahme mündlicher Mittheilungen wird derselbe täglich von
11 bis 1 Uhr auf seinem Anttszimmer — Nr . 25 im Rathhause —
anwesend sein .

— Einjährig - freiwilliger Militärdienst . Die An¬
meldungen zu den 1896er Herbstprüfuiigen der Aspiranten bes ein - ■
jährig - freiwilligen Militärdienstes müssen nach Maßgabe ber gesetz¬
lichen Bestimmungen spätestens bis zum 1 . August 1896 bei der
Königlichen Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige eingereicht
werden .

der Boden , auf dem wir wandeln , ist unterminirt und vor¬
bereitet für einen großen Zusammenbruch .

"

„ Bester Staatsanwalt , dieses schöne Pathos mag Sie ja
als öffentlicher Ankläger vor den Schranken vortrefflich kleiden
— aber heute tragen Sie nicht die Robe , sondern den Frack . "

„ Still , meine Herrschaften , dort im anderen Zimmer geht
etwas Unerhörtes vor sich . Monsieur ist so kühn , Madame
anzureden .

"

Und als wenn diese Thatsache auch auf die ganze Ge¬
sellschaft wie etwas Unerhörtes wirkte , verstummte Gespräch
und Lachen . In der halben Stille konnte man deutlich die
Worte deS Hausherrn vernehmeii : „ Bianca , singe uns etwas .

"

„ Welche Idee , jetzt nach dem Essen ! Ich bin nicht bei
Stimme . "

„ Du wirst es sein . Hier singe die große Arie der
Leonore ans Fidelio , ich bitte Dich darum . " Er hatte
ganz ruhig gesprochen , nur auf den Worten : ich bitte
Dich darum lag ein kleiner drohender Accent , genug um
im Falle der Weigerung das

'
Fürchterlichste in Aussicht zu

stellen — einen Skandal im eigenen Hause .
Das dunkle Haupt hochmüthig erhoben , schritt die schöne

Frau zum Flügel . Ein schlankes Wesen mit den Allüren
eines Botschaftsrathes stürzte herzu , um die Begleitung zu
übernehmen .

Süß und zärtlich schwebten die Klänge durch die weiten
Räume , dieser Sang verzehrender Sehnsucht , hingebendster ,
opferwilligster Gattenliebe , ein Sang , zwingend und mit

sich fortreißend wie so leicht kein anderer , „ Ich wanke nicht ,
mich stärkt die Pflicht , der treuen Gattin Liebe " — hier
nur

_
ein Hohn auf die Wirklichkeit , das Ganze eine

demüthigende Schaustellung , ein Akt der Rache des miß¬
achteten , zur Seite geschobenen Gatten gegen die strahlende
Gefährtin .

Mit einem doppelt rauschenden Beifall schüttelte die Ge -,
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5 Uhr beerdigt werden . Seit dem Tode seiner Fran hatte S .
wiederholt geändert , sich ein Leid anthun zu wollt » . Kinder hinter¬
lassen die Eheleute S . nicht .

— Immobilen Verstriarrnttg . Bei der heutigen dritten

zwangsweisen Versteigerung des dem Johann W all au er zn -

stehenden , in der kleinen Kirchgassc hier belegencn , dreistöckigen
Wohnhauses nebst Hofraum , 32,000 Mk . taxirt , blieb Fräulein
Louise Thon von hier Letztbietende .

— Kesttzrvechfrl . Chr . Schlichters Erben haben 1 . 16 ar
6 50 qm und 25 ar 75 qm Acker an der Mainzerstrabe für 32,820 Mk .
fln die Herren Kaufleute Moritz Wolf so hu , Moritz Lubheiiner
and Seligmann Morgen 1Hau ; 2 . 25 ar 17,75 qm Acker daselbst

für 8100 Mk . an die Firma Wolfsohn und Liitzheimer , ver¬
treten durch die Herren Moritz Wolfsohn und Moritz LgZheimcr ,
hier , verkauft .

— Submission . Aus das Ausschreiben der Herstellung einer
68 Meter langen Kanaltheilstrecke in der Roonstratze sind zwei
Offerten eingcgangen . Danach fordern : Herr W . Klein 661 Mk .
und Herr W . Becker 642 Mk . 40 Pf .

— Kleine Notizen . Die Lieferung der Kohlen für
1896/97 für die städtischeKurdirektion ist Herrn Max Cloutb dahier
übertragen worden . — Einem Flaschcubicrhändler fiel heute Morgen
in der Walramstratze der Handkarren um , wobei cS selbstverständlich
eine ganze Anzahl zertrümmerter Flaschen gab . Auch der Karren
wurde mehrfach beschädigt . — Im „ Schweizergarten

" findet morgen ,
Sonntag , ein Doppel - Konzert der Kapellen des Fnsilicr -
RegimentS Nr . 80 und des Artillerie -Regiments Nr . 27 statt , unter
Leitung der Herren F . W . Munch und I . Beul . Ein Theil des
Konzerts wird mit historischen Instrumenten ( Fanfaren ) ausgesührt . —

Gestern Nachmittag gegen3 Uhr karambolirte vor dem Museum
in der Wilhclmstraße ein Schneppkarren mit einem Zuge der
Dampfstrabenbahu , wobei der Karren beschädigt wurde . — Gestirn
Nachmittag , 2 Uhr , fiel ein mit Heu zu hoch beladener Wagen
in der Wilhelmstraße u m , wodurch der Fnhrvcrkehr an erwähnter
Stelle etwa 1 Stunde gesperrt wurde .

* Kiedrich , 10 . Juli . Wie die „ Tagespost
" hört , ist der

Füsilier der hiesigen Unterosfizierschule , welcher durch seine Un¬
vorsichtigkeit den Brand des neben der Kaserne befindlichen alten
Schuppens veranlaßte , heute seinen bei dieser Gelegenheit zugezogenen
Verletzungen erlegen . Gestern Vormittag ging es ihm noch
verhältnißmäßig gut , das am Nachmittag sich einstellende Fieber
führte indessen bedauerlicherweise zu seinem Tode .

Schierstem , 10 . Juli . Im Laufe des Nachmittags hat
der Blitz in unserem Ortsberinge nicht weniger als viermal
eingeschlagen , jedesmal jedoch glücklicher Weise ohne zu zünden .
Bei dem Gewitter zwischen 3 und 4 Uhr schlug er ein in das Haus
des Maurermeisters Herrn Bieck in der Bahnhofstraße ; zwischen
6 und 7 Uhr schlug er in einen Schornstein des Rathhauses ein
und zwar hier mit viel stärkerer Krast als das erste Mal . Im
zweiten Stockwerk des Hauses wurde die Decke eines Zimmers
theilweise zertrümmert . Ei » Glück , daß gerade keine Menschen in
dem Raume waren . Weiter soll cs eingeschlageii haben in der au
drr Biebricherstraße gelegenen Besitzung der Frau Dr . Krafft Wwe .
und in der an der Wiesbadenerstraße gelegenen Gärtnerei von
I . Scholl .

* Johannisberg , 10 . Juli . Herr Monteur Valentin
Mercator von hier , welcher in Graz weilte , um daselbst für die
Maschinenfabrik Klei » , Forst u . Bohn Nachs . eine Schnellpresse zu
montiren , ist dort von einem Blitzzug überfahren und getödtct
worden . Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und sechs un¬
mündige Kinder . ( Wie schon von uns gemeldet , befanden sich in
dem betr . Lohnfuhrwerk , welches der Zug überfuhr , acht Personen ,
von welchen fünf getödtct und drei verletzt wurden . Unter den Ge -
tödteten befindet fich Mercator . )

* Kraubach , 10 . Juli . Ertrunken ist hierselbst der
18 - jähxige Matrose Johann Walther Fink des Schiffes „ Mainz
Nr . 14 "

. Er hatte einen Kollegen an das Land gefahren nud stieß
auf be / Rückfahrt derart mit dem Flieger an das Schiff , daß er
kückMrrts in das Wasser fiel und in den Wellen verschwand .

* Nirdrrlalmstrin , 10 . Juli . Auf dem hiesige » Bahnhof ist
in etwas auffallend großer Schrift ein Schild mit der Bezeichnung
„Ausgang

" . Dieser Tage kam dem „ Lahnst . Anz . " eine Postkarte
tu folgenden Inhalts : „ Glücklich in „Ausgang "

augekommen ,
rfife nach l ' /r - stündigem Aufenthalt » ach Ems , von dort aus nähere
Mlttheilung . Es grüßt Dich Deine Dich liebende N . N .

"

* Ems , 10 . Juli . Die Kellner des Kursaals veranstalteten
heute Vormittag eine „ Kellner - Regatta "

. Als „Preis
" war

Sn Bierkrug ausgesetzt . Es wurde » zwei Fahrten von halbstündiger
Dau » vorgenommen nud als Sieger Kellner Karl ( Nr . 7 ) prokla -
mirt , der an beide » Fahrten Theil genommen hatte . Später wurde
demselben noch ein Blumenstrauß überreicht . Zahlreiche Kurfremde
sahen dem merkwürdigen Schauspiel zu und amüsirten sich dabei

MM .

Kleine Chronik ,

Zufolge Zusammeustoßcs mit einem Dampfer kenterte auf
der Alster bei Hamburg ein Ruderboot . Von drei Insassen wurde
einer gerettet .

Gestern wurde Hammerstein an ? dem . Untersuchuiigs -
gefängniß nach der Moabiter Strafanstalt überführt .

Mit Musik „ g e r ü ckt " ist ein Restaurateur in der Potsdamcr -
straßc zu Berlin . Er hatte eine Festlichkeit in seinem Lokal ver¬
anstaltet , bei der es sehr lustig heraing . Die Gäste amüsirten sich
bei Gesang und Klavierspiel , und Niemand — am allerwenigsten der
Portier des Hauses — ahnte etwas Böses . Gegen Mitternacht
fuhren plötzlich zwei Möbelwagen vor , jeder der Gäste ergriff ein
Möbelstück und trug es , während die Musik : „ So leb ’ denn wohl .
Du altes Haus

"
spielte , ans de » Wage » . Plötzlich verst » mmte die

Musik , den » auch das der Hausbesitzerin gehörige Klavier wurde
hinansgetrngen , die Wagen fuhren davon , und der inzwischen ans
der Bildfläche erschienene Portier , dem man noch höhnisch ein Glas
Bier » » geboten , hatte das Nachsehen .

I » der Nähe von Pankow bei Berlin sind zwei Güter¬
züge zusammengcstoßen . Ein Zugführer wurde getödtct .

Der vom „ Loser " bei Alt - Ausjce Ab gestürzte war der
28 - jährige Professor Kaufmann aus Genf , einziger Sohn einer
Jiistizrathswitllvc aus Berlin . Seine junge Gattin , welche einem
freudigen Ereigniß entgegenfieht , hat sich vor einiger Zeit nach
Frankreich begeben . Viele Umstände lassen den selbstgesuchten Tod
möglich erscheinen . Die Leiche wird nach Berlin überführt .

Aus Nürnberg , 9 . Juli , wird gemeldet : Ein gestern im
oberen Pegnitzthal liiedergcgangenes Unwetter hat große
Verwüstungen angerichtet . Auf der Strecke zwischen Lauf und
Röthenbach wurde

'
das Geleise aii mehreren Stellen unterspült , so¬

daß man einen Zug erst passircn ließ , nachdem die Maschine allein

zur Probe gefahren war . Eine massive Sandsteiubrückc über den

Günthcrsbühlerbach bei RudolphSruh , zwischen Lauf und Eschenbach ,
wurde durch den Blitzschlag zertrümmert . In Obstgärten , auf de »
Felder » und i » Hopfenanlagen wurden große Beschädigungen an «

gerichtet .
Das Königliche Landgericht II in M ii uchen vcrmtheilte einen

Schlosser aus Böhmen zu 9 Monaten Gefäugniß wegen
fahrlässiger Tödtung . Derselbe hatte ein kleines Boot
durch fortwährendes Schaukel » zum Umkippe » gebracht ,
lvodnrch ein anderer Schlosser ertrank .

Daß ei » B r ä u t i g a m a u f d e m S t a » d e s a m t g e p f ä » d e t
wird , kommt auch nicht alle Tage vor . Am Samstag Vormittag
harrte nach der „ A . Ztg .

" ein Bräutigam mit feiner Braut am
Staudesamtc I zu München des feierlichen Aktes , als wie ei »
Blitz vom heileren Himmel ein Gerichtsvollzieher auf ihn zntrat
und ihm von Rechtswegen das vorhandene Kleingeld nebst Pretiosen
abnahm und zwar auf Betreiben einer verlassenen Geliebten mit
zwei Kindern . Letztere kalkulirte nämlich mit Recht , daß ein
Bräutigam doch einige Werthsachen bei sich haben dürste . Die Braut
und nunmehrige Gattin sah der Prozedur in aller Seelenruhe zu
und freute sich — aus Liebe oder aus Triumph über die Neben¬
buhlerin ? — trotzdem des glücklich eroberten Gatte » .

Beiden : Brande eines Hauses inH a a r bei Sulzbach ( Bayern )
kamen der „ Amberger Volkszeitung

"
zufolge zwei Kinder in den

Flammen uni .
Von dem Umfang der Bayrische » Bicr - Nusfuhr kann

mau fich einen Begriff mache » , wenn man lieft , daß in seinem
Dienst 1263 weiße Bicrtransportwage » nach allen Ländern Europas
rollen , sogar nach bei » durch feine Bier - Erzeugung ebenfalls hervor¬
ragende » Oesterreich . Der größte » Ausfuhrbrauerei Münchens , der
Spateii - Braucrei , stehen allein 146 Biertransportwagen zur Ver¬
fügung ; Hiera » reihe » sich von Münchener Brauereien Löwenbräu
mit 126 , Pfchorr mit 90 , Leistbrä » mit 88 , Augustiner mit 74 ,
Burgerbräu mit 71 , Hackerbräu mit 55 , HofbräuhanS mit 19 Wagen ;
alle diese werden im Winter , wenn erforderlich , mit Gas geheizt ,
während im Sommer 71 Kühlwagen eingestellt werden . Eine be¬
deutende Bier - AuSfuhr findet jedoch auch statt aus Kulmbach
( 180 Biertransportwagcn ) , Nürnberg (96 ) , Erlangen ( 47 ) ec.

Aus Klaufenburg ( Siebenbürgen ) wird gemeldet : In ben
umliegenden Bergen ist starker Schneefall cingetrcteii . Die
Saaten erlitten großen Schade » .

Am 10 . Juli ist die erste diesjährige Besteiguiig des
Matterhorns erfolgt .

In Wie » fprang der Schuhmachersfohn Aegidius Leiß , etwa
20 Jahr alt , nachdem er sich eine Karte zur Besteigung des
StephanthiirmS gelöst hatte , aus einer Höhe von 60 Metern
vom Thurm herab , fiel auf das Dach der Katharinen -Kapelle und
blieb sofort tobt .

Die japanische Gesandtschaft in London theilte dem
Neuterfchen Biircau eine offizielle Depesche aus Tokio mit , wonach
eine ungeheure Meereswoge , welche dem Erdbeben am
15 . v . M . auf der Norbostküste Japans folgte , de » Tod von
2 7,000 Per so neu verursacht hat . Außerdem sind über 25,000
Personen dadurch verwundet worden .

Letzte Nachrichten
S ontlneut al - X tledtaDlen - ä oirvagiiU .

Berlin , 11 . Juli . Dem „ Berliner Tageblatt "
zufolge sind die

Namen der Drei bei dem Eisenbahn - Unglück bei Winsen
Schwerverletzten : Kaufmann Heinrich Hirschfeld , Kaufmann Friedrich
Prahl aus Hamburg und Wittwe Freitag aus Altona .

Köln , 11 . Juli . An der Mittelmosel habe » , Privat -
melduugen zufolge , gestern und vorgestern Wolkenbrüche großen
Schade » angerichtet . Die Straßen , z . B . bei dem Badeort Bertrich ,
sind wegen hohen Gerölls und Schuttes nnpassirbar .

Budapest , 11 . Juli . Das „ Ungarische Korrespondenzburcaii
"

veröffentlicht ein Kommunique , in welchem gegenüber den Blätter -

mcldungen über das deutsche Theaterwcsen in Ungarn fest -

gestellt wird , daß der Minister des Innern keinerlei Entscheidung
getroffen hat , daß Theatervorstellungen in deutscher ober einer
ändere » nicht ungarischen Sprache untersagt werden . Ebenso fei es
unwahr , daß in Preßburg deutsche Thcatervorstcllmigc » nicht ge¬
stattet würden . Wo eine Konzession versagt wurde , geschah es nur ,
um eine Ueberwucherung zu verhindern oder wenn die Gesellschaft
den gestellten Auforderuiigcn nicht entsprach bezw . ein anderer
Direktor schon früher die Konzession erhalten hatte .

Vario , 11 . Juli . Der Panamaschwindler Artou
wurde wegen Bannbruchs » och zn zweijährigem Gefängniß vcr -
urtheilt .

Madrid . 11 . Juli . Der auf Cuba getödtete Maceo ist
nicht der bekannte Jnsnrgenteuführer , sondern dessen Bruder .

Netersbnrg , 11 . Juli . Gestern Abend versammelten sich auf
Einladung des deutschen NeichsvereinS die Offiziere und Kadetten
der beiden deutschen Schulschiffe im deutschen Klub . Erschienen
waren : der bentschc Botschafter und Fürst Radolin , der bayrische
Gesandte , v . Gasser , der Geueralkonstil Maron und die
Herren der Botschaft resp . der Gesandtschaft und des Gencral -
kousiilats , ferner der deutsche Marine - Attache Korvettenkapitän
Kala » v . Hofe , der Militär - Attache Hauptmann v . Lauensteinsowie
zahlreiche ansässige Deutsche ; sie alle hatten sich vereinigt , um ihre
Freude über die Anwesenheit der deutschen Schulschiffe zu bekunden .

Athen , 11 . Juli . Fünf christliche Deputirte sind heute
unter militärischer Eskorte in Canea eingetroffen , sodaß nunmehr
36 christliche Deputirte anwesend sind . Einige muhamincdanische
Deputirte sind nach Canea zurückgckchrt .

Konstantinopel , 11 . Juli . Die griechischen Deputirten
Kretas beschlossen infolge der Intervention der Konsuln an der

Nationalversammlung theilzuuehmeu . Die Deputirten , welche der

Epitropie beigetrcteu sind , faßten den gleichen Entschluß und ver¬
langten von Abdullah Pascha freies Geleit , welches ihnen ge¬
währt wurde .

Kairo , 11 . Juli . Jusgesammt kamen 392 Ncuerkraukungen
und 318 Todesfälle an Cholera vor . Bei den egyptischen Truppen
zwischen Assuaii und den Vorposten bei Kosheh kamen 16 Nen -
erkraukungen und 10 Todesfälle vor . Bei den eiiglischei : Truppen in
Wady Haifa kamen 2 Todesfälle vor .

Pretoria , 11 . Juli . Der VolkSraad sanktionirte mit 15 gegen
8 Stimme » den Beschluß , durch welchen die AuSschließtlng
der Römisch - Katholischen von den Staatsämtern ab »
geschafft wird .

Chicago , 11 . Juli . Sobald Bryan 405 Stimmen erhalten
hatte , zog Bland seine Bewerbung zurück .

'
Sie Wahl Bryans

erfolgte einstimmig . Die Konvention vertagte fich auf 8 Uhr
Abends , um bann die Kandidaten für de » Vicepräsidentschaftsposten
zu wählen .

Depesche,ibüreau Herold .

Berlin , 11 . Juli . Einer Meldung aus Kapstadt zufolge ist
der LerstärknngStransport der Schutztruppe am
25 . Juni glücklich gelandet . — Der S tu deut Gerhard v . Pöllnitz
aus Bavem , welcher miläiigft ans dem Fenster der Universität
stürzte , ist nach einer Beiiianipiitation gestorben .

München , 11 . Juli . Die Kaiserin von Oesterreich ist
gestern Abend von Füssen hier eiugeiroffen und im „ Hotel
Continental "

abgesliegcn .
Görlitz , 11 . Juli . Der Pionier Härtel vom 3 . Berliner

Eifciibahn - Regimciit in Neisse wurde tobt ailsgcfunben .
Man vermuthet ein Verbrechen .

AUenstei » , 11 . Juli . Die Mutter unb der Stiefvater bcs
kürzlich crmordcteii Knaben Dimoiiski wurden wegen MordS -
verdachts verhaftet .

Wien , 11 . Juli . Li - Hung - Tfchang wird wegen feiner
erschöpften Gesundheit Wien nicht besuche » , fonbern von Brüssel
über Paris unb Loudon nach China zurückkchrem

Krüssel , 11 . Juli . Viccköuig Li - Hung - Tschang be¬

suchte gestern die Sehenswürdigkeiten von Aiitwcrpen unb bie
Festungswerke . Die Offiziere überreichten bem Vicekönig eine reich
ausgestattetc Kiste mit ! 6 prächtigen Exemplaren von Manscr -

gewchren . Heute reist Li - Hung -Tschaug nach Lüttich und von dort

nach Paris .

Masser - Unchrichtrn .
A Mainz , 11 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 3 m 6 cm

gegen 3 m 15 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

■ Eiari Schipper , Hofphotograph , Nheinstraße 81 , liefert
alle Arten von Photographien in vollendet schöner Ausführung bei
mäßige » Preisen . Vielfache Auszeichnungen hoher Fürstlichkeiten
unb von Ausstellungen . 8461

Wie heutige Aveud - Ausgabe « mfrtßt 6 Seite » .

kaum gewahr wurde , denn Du bist klug — später war ich schon so

abgestumpft , daß es mir nichts ansmachte . Aber es quoll
in mir langsam auf und wuchs und wuchs — der

Ekel an Dir , an mir , an unserer ganzen Existenz , und jetzt

droht er mich zu ersticken . Ich mache Dir Platz . Du

wirst entzückend in Deiner Wittwentrauer anssehen und

wirst Deinen Weg schon zu finden wissen ; daß es vor der

Welt in Ehren geschehe , dafür sorgt der Inhalt meines

Ateliers . Mein Nachlaß wird der beklagenswcrthcn Wittwe

eine ebenso glänzende Existenz sichern , wie zu meinen Leb¬

zeiten meine Arbeit . Die Innigkeit Deines erzwungenen

Gesanges war prächtig , fast echt ; sie wird verhüten , daß

man Dir irgendwelche Schuld an meinem Ende znmißt . —

Und nun adieu , lange , glänzende Jahre liegen noch vor Dir ,
denn mein Tod bedeutet in Deinem Leben kein Finale ,
nur einen Aktschluß ! "

( Nachdruck verboten .)

Usm Berliner Anisen - Denkmal
und seinem Schöpfer .

I » ber westlichen Seite bcs Thiergartens , wenige Minuten
vom sogenannten Goldfischtcich entfernt , erhebt sich zwischen hoben
Kastanien unb Buchen bas herrlicheLuisen -Denkmal,die Schöpfung des
Berliner Bilbhancrs Erdmann Enckc . Sobald der Frühling ins Land
zieht unb bie ersten Knospen und Blnthen über Baum unb Strauch
streut , ziehen Unzählige hinan » in ben mivergleichsichen Riesenpark
ber Residenz unb laben fich an ben erneuten Reizen ber » lieber «
erwachten Statur , über bie nun auch bie LenzeSsonne ihre verjüngten
Strahlen gießt . Da geht beim ber Weg fast immer wie un¬
willkürlich zu bem Marmor - Monument ber unvergeßlichen Königin ,
das schon von Weitem mit seiner blenbenben Helle durch die frisch -

grünen Blätter ber Bäume schaut .
Die Berliner lieben ihr Luisen - Denkmal . Wenn ber 10 . März

herannaht , treibt es sie besonders hinaus und in dichten Schaaren
Umstehen sic bie prächtigen Gartenanlagen , bie an diesem Festtag in
tüuberhafttm Blumenschmuck prangen und aus bciien bie liebliche

Gestalt ber Königin wie ein Märchenbild herausschaiit . Das ist
wahrlich ein Festtag für bie Berliner und auch bie „ kleinsten " Leute
lassen es sich nicht nehinen , einen Blick auf das Blumenarrangement
zn werfen , das hier eine dankbare Nachwelt der Gattin eines
treuen Königs und ber Mutter ihres ersten deutsche » Kaisers
widmet . Das Monument gehört aber auch zu ben schönste »
der Berliner Denkmäler , unb gerade die Thaisache , daß es das Volk
liebgewonucn unb immer unb immer wieder zu ihm pilgert in steter
Bewunderung , mag als ein sprechender Beweis gelten , wie sehr bem
Künstler das allgemein Menschliche in der Figur der Königin ge¬
lungen ist , die ja auch im Leben nur allzu gern sich allen Hiilfs -
bebürftigen und Schwachen zuwandte . Unb als bie Volks -
btglückcrin steht sic hier da in ihrer Unschuld unb Reinheit , gleichsam
als lebe sic fort unter ihrem Volke unb schütze es in Noth und Ge¬
fahr . Mild neigt sie bas auninthige Haupt herab , von dessen Scheitel
der üielberounberte lange Spitzenschleier herabfällt , den die Linke
leicht faßt , ivährend bie Siechte auf ber Brust ruht unb bie zarten
Falten znfammenhält . Der blettbenb weiße Marmor hebt sich
leuchtend von dem tiefgrünen Hintergrund ab und feine schöne »
Forme » spiegeln sich in den Wellen de » kleinen Gewässers , bas sich
am Saume ber Waldlichtung hinzieht .

Der Schöpfer dieses einzigartigen Denkmals , Professor Erdmann
Enckc , ruht heute ans der Todtenbahre und bald werden feilte » Hügel
die nämlichen Blumenkränze umgeben , wie sie am Fuße feines
Meisterwerkes zu Beginn eines jeden Frühlings prangen . Sein
Frühling ist z » Ende , inmitten des blühenden Sommers , im selben
Monat , in dem auch feine „ Königin "

einst ihren Geist aushauchte ,
hat ihn ber Tod dahingerafft unb feinem Schaffen ein allznfrühcs
Ziel gesetzt . Vonielmi und bescheiden , wie er war , lebte er zurück¬
gezogen von aller Welt nur seiner Kunst und seiner Famisic , selten
gelangte einmal eine Nachricht über ihn in die Oeffeutlichkeit . Darum
tonnten auch Viele , die fein Luisen - Denkmal , vielleicht auch das Jahu -
Monumcnt in ber Hasentzeidc , lieben unb schätzen gelernt , kaum seinen
Namen , und cs lag dem allemAeußerlichen abholden Meister auch nichts
ferner , als seine Person in ben Vordergrund des Interesses zu
rücken . Nur zu bald hatte er erkannt , wie gefährlich dem Künstler
ein allzu eifriger Umgang mit der f »genannten großen Welt werden
kann , da er doch — um ein Wort Fritz Schapers zn gebrauchen —
nur immer mehr ausgiebt , als er zurückeinpsauge » wirb . Nichts¬
destoweniger war er ein vorzüglicher Gesellschafter unb verstand es ,
meisterhaft zu erzählen . Sein berühmter Kollege unb Schöpfer des
Berliner Goethe - Denkmals , Professor Schaper , welcher mit ihm in
ben Jahren 1859 — 60 bei Albert Wolff ftubirt hat , weiß nicht

genug bie Fröhlichkeit unb humorvolle Laune des verstorbenen
Meisters zu rühmen , der oft ganze Gesellschaften durch lustige
Schwänke unterhielt unb durch feine drastische Ausdrucksweise in
Helles Lache » versetzte . Dabei war er nie verletzend ober boshaft ,
so scharf pointirt auch seine Aeußerungen über Menschen unb
Künstler oft fein mochten . In den letzte » Jahren aber zog er fich
mehr und mehr zurück , wenn auch fein Humor unter der zu¬
nehmenden Krankheit nicht litt . Im Kreise feiner Familie , an ber
Seite einer feinfühligen , liebenswürdigen Gattin , führte er ein
beschauliches Leben , und die einsam gelegene Villa zu Stciiistücke »
bei Nen - Babclsberg , fein idyllisches Heim , weiß viel von glücklichen
Tagen zn erzählen . Immerfort war er noch künstlerisch thätig ,
außer ben großen Sarkophagen Kaiser Wilhelms I . unb ber Kaiserin
Augusta für bas Mausoleum zu Charlotteuburg hat er in letzter Zeit
noch verschiedcue kleinere , aber darum nichttweniger bedeutende Werke
geschaffen , so die Büste ber Joh . Jachmann -Wagner , bann bie an «
Ulnihige „ Lotosblume " unb verschiedene Genrefiguren , bereu
Vollendung ihm noch bcsoubers am Herzen lag .

Nun trauert bie Welt um ben bahingegangenen Meister unb
streut ihm Blumen aufs frische Grab . Noch pilgern Tausende und
wieder Tausende zum herrlichen Luisen - Denkmal und schauen hinauf
in bas edle Antlitz ber Königin , bie heute wehmüthiger
ben » sonst herabzublicken scheint ins buftige Grün , als ahnte
sie , wer so früh aus ber Welt geschieden . Aber es sind
nur bie Empsiubungen ber Menschen , bie biefen oeränberten
Ausdruck hineiutragcn in bas marmorne Gesicht, dessen
Züge wie ehedem Frieden und Sanftmuth predigen . Aber wenn
wieder ber zehnte März ins Land kommt unb bie Blumen zu
Luisens Füßen duften , wird man auch des Künstlers gedenken , ber
braußen auf bem Friedhof schlummert zu ewiger Freude unb nicht
mehr bas blühende Bild schauen barf ; unb man wird seinen Hügel
schmücken mit gleichen Blumen und einen Kranz niederlegen , aus
Lorbeer getouubeu : Denn Deutschland ehrt seine großen Rünftlerl

Berlin , 11 . Juli . Der gestern stattgehabten Beerdigung
des Professors Encke wohnte im Auftrag des Kaisers der Flügel¬
adjutant Oberst - Lieutenant Löwenscld bei , welcher einen pracht¬
vollen Kranz mit bem Namenszuge des Kaisers unb der Kaiserkrone
auf bem Sarge nieberlegte unb ber Witwe im Auftrage des
Monarchen Allerhöchstdeffe » Beileid aussprach . DerjKaiser teligraphirte
an die Wittwe , er beklage ben Verlust nicht nur persönlich , sondern
auch im Interesse der Knust .
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Trotz des Concurs - Verfahrcns setze ich mein Schneider »
F46 ?

9

Rathskeller

( achtstimmig ) von E . Grell ( 1800 — 86 ) .

gegeben werden .
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Der Vorstand .

Die Billets sind zu haben bei Moritz und Münzet

( Taunusstrasse ) , Jurany & Hensel ’
s Nacht . ( Langgasse ) ,

Musikalienhandlung von Wagner ( Markt ) und Abends
an der Kasse .

Den Mitgliedern der Chor -Vereinigung stehen Gast¬
karten zum Hauptschiff bei Moritz und Münze ! zur

Verfügung . F 202

für Kircheilbau gef . 14 . Müncli ,
Darmstadt , Moosbcrgstraße 12 .

Eine Jagdflinte ( Central ) , 1 Pürschbiichse , 1 Jagdiasche , ein
Teschin , fast neu , zu verk . Kaiscr - Friedrich -Ring 2 , Part .

Billiges bürgerliches Mittagessen 40 Pf ., Abendessen 28 Pf .
und höher bei Philipp Kolb . Kl . Schwalbacherstraße 9 , Ecke
Mauritinsstraße . Kaffee zu jeder Tageszeit .

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Geschäft in seitheriger Weise fort .

Marie Lacabanne , Wwe

Taunnsstraste 49 .

Programm :

1 . Orgel - Vortrag : Passacaglia von J . 8 . Bach .
( Herr Wald .)

2 . Improperia von Lud . da Vittoria ( 1585 ) .
3 . Choral von Ludwig SenfI ( 1480 — 1555 ) .
4 . Sologesang : Arie für Tenor aus dem Oratorium

„ Paulus “ v . F . Mendelssohn - Bartholdy ( 1809 — 1847 ) .
( Herr Neubauer .)

5 . Requiem von Nie . Jomelli ( 1714 — 1774 ) .
6 . Hymne von Christoph Gluck ( 1714 — 1787 ) .
7 . Orgel - Vortrag : Sonate (G - moll , op . 1 ) von Chr . Fink .

, ( Herr Wald .)
8 . Jubilate aus dem 18 . Jahrhundert .
9 . Geistliches Lied von E . Wilsing ( 1809 — 92 ) .

10 . Sologesang : Ostergesang für Bass von P . Gurland

( 1847 ) .
°

Concnrs - Ausverkauf. |
Die zur Concursmasse der Damenschneiderin Marie

Lacabanne zu Wiesbaden gehörigen Waarenvorräthe
werden während kurzer Zeit erheblich « nterw
Einkaufspreis ausverkauft .

Seiden - , Sammet - und Velvetstoffe , gestickte Roben und
Wollstoffe , Gaze , Bruxelles - Chautille und andere Spitzem
Jette - und matte Perlen , Garnituren , Knöpfe u . f . to „ J

Alles letzte Pariser Neuheiten .

Tannnsstrasie 49 .

Dunkle Schicksal .
Konnte nicht gleich so weit denken , darum so spät . Gewiß

Verwechslung . Wiederschauen .

lsopirpreffe , Ladenschränke mit lSlasscheivcn zu kaufen
gesucht . Offerten unter U . A . 19 an den Tagbl .-Vcrlag . 8660

Sountag , den

Menn ä 1 . 75 Mir . :

Apfelsinen - Kaltschale
oder Ochsenschwanzsuppe .

Bachforellen , blau .
Buttersose , Kartoffeln .

Hammelrücken , garnirt .
Wachsbohnen .

Brüsseler Masthühner .
Salat . — Compot .

Prinz - Pückler - Eis .
Waffeln .

Obst oder Käse .

Montag , den 13 . Juli , Abends

Väö Uhr im

SWallitiAl As , Aiselßliiße .

Tagesordttuug :

Das Natnrheilverfahren und

die Lnttgeuschwindmcht .

Sief ercitt : Herr Dr . Schreiber a . Frankfurt .

Eintritt 10 Pf .

Der Eiuberufer .

( Herr Hermann .)
11 . Motette von Albert Becker ( 1834 — ) .
12 . Motette

'

Dienstag , den 14 . Juli 1896
,

Abends pünktlich 7 Uhr :

Geistliches Concert
in der

Protestantischen Hauptkirche .

Mitwirkende :

Die Concert - Vereinigung der Mitglieder des

Königlichen Dom - Chors
zu Berlin

und

Herr Adolf Wald von hier .

KrieoervereinGermania- Allemaniiia.

• K Viertes Verzeichuitz
der von Mitgliedern des Vereins für das Kaüer - Friedrich -Denkmal
hier geleisteten Beiträge : Franz König 2 Mk ., Heinrich Schäfer
1 Mk ., Ph . Schön 1 Mk . , O . Hardegen 1 Mk ., Werner 1 Mik .,
Saalboru 2 Mk ., Grünthaler 2 Mk ., Morquct 1 Mk ., W . Debus
1 Mk ., Th . Hetz 1 Mk ., Basting 1 Mk ., Bornträger 2 Mk ., Franz
Berberich 5 Mk ., Lehrer Diehl 3 Mk ., Joh . Heun 50 Pf . , Hermann
Winkler 2 Mk ., Fuhr 1 Mk ., Wilh . Wenzel2 Mk ., Postb . Krag 1 Mk .
Durch Herrn Wilh . Horn gcsainuielt : Heinrich Bauer 10 Mk .,
K . S . 15 Mk . , Louis Behrens 3 Mk . , L . Lendle 3 Mk . , Miihlendir .
Meier 3 Mk . , W . St . 1 Mk ., Beruh . Baer 10 Mk ., K . Becker
2 Mk ., E . Strautz 2 Mk ., Wilh . Horn 5 Mk ., zusammen 73 Mk .
50 Pf . , uiit den bereits veröffentlichten 598 Mk . 11 Pf ., crgiebt die
Summe von 677 Mk . 61 Pf . F 214

Der Vorstand .

la neue Kartoffeln p . Kpf . 43 Pf .

C . Kirchner , Wellrihstrafte 27 .

Ae Lt . 140 .
Bitte u . Antw , auf Montag - Brief u . alter Chiffre , ebentl .

Rucks , der Briese .

Preise der Plätze :

Platz am Altar

„ auf der Chorbühne

42 . Juli 1896 .

Menu ä 3 . — Mk . :

Apfelsinen -Kaltschale

oder Ochsenschwanzsuppe .

Bachforellen , blau .
Buttersose , Kartoffeln ,

Hammelrücken , garnirt .
Gurkensalat .

Hummer in Gelee .

Gespickte Kalbsschnitzel .
Wachsbohnen .

Brüsseler Moethühner .
Salat . — Compot .

Prinz - Pückler -Eis .
Waffeln .

Käse . — Butter .

Obst . — Dessert . 8719

Der Verkauf der rühmlichst bekannten Cigarrenfabrikate der Firma

Loeser & Wolff
,

Fabriken in Berlin , Efihing , Brcinen , befindet sich in Wiesbaden

Marktstrasse 13 .

„ im Hauptschiff
Nichtnumerirter Platz auf den Seitenemporen 2

„ „ im Seitenschiff 1

KriegervereinGerniania- Allemannia
.

Sonntag , den 26 . d . M . :

Rhiiiifchrt mit Musil
auf einem besonders gemielheten Dampfer nach Caub , wo¬
selbst gemeinsame Mittagstafel ( ä Mk . 1 . 20 das Gedeck )
und nach derselben Besichtigung des Schlosses rc . stattfindet .

Der Fahrpreis beträgt für die Mitglieder und deren
Familien 1 Mk . , für Nichtmitglieder Mk . 1 .50 pro Person .
Wir laden unsere verehrlichen Ehren - und activen Mit¬

glieder , sowie Frennde des Vereins ergebenst dazu ein .
Listen zum Einzeichnen zur Theilnahme bezw . Karten¬

verkauf für Fahrt und Essen bei den Herren : E . Kumpf ,
Saalgasse 18 , L . Heerlein , Goldgasse 16/18 , W . Horn ,
Michelsberg 8 , und Fr . Weck , Frankenstraße 4 .

Montag , den 20 . d . M . , Abends , werden die Listen

geschlossen und können Anmeldungen von da ab nicht mehr
berücksichtigt werden .

Näheres über Zeit der Abfahrt 2C. wird später bekannt

ZiiiiiSdiweizergarteii
5 > anibaclath al .

Sonntag , den 12 . Juli , Nachmittags bis
Abends 11 Ehr :

Grosses Doppel - Concert
,

ausgeführt von den Kapellen des Fiis . - Regts . von
Gcrsdorff ( Hess . ) Wo . 80 , unter Leitung des

Königl . Musikdirectors Herrn F . W . Munch , und
dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art . -

Regts . No . 2,7 , unter Leitung des Königl . Musikd .
Herrn J . Beul .

Ein Thcil des Conccrts wird mit den historischen
Instrumenten (Fanfaren ) zusammen ausgeführt .

Eintritt 25 Pf .

Programm gratis . Kinder frei .

Fräulein
mit Vorkcuiltuisseu in der Buchsührung zum sofortigen
Eiutritt gesucht . Schöne Handschrift Bedingung . Offerten
erbeten sub E . 14 . 5 « hauptpostlagernd .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet ,

Verein öerKünstleru
. Kunsifreunde

.

Salon — EEcstaiirant

E . Grcthcr , Delicatcssen - Geschiift ,
Wiesbaden , 21 . Keugasse SO .

Bouillon — Fleisch - Pastctchen — Kalte Speisen a la carte ,
Weinausschank . 8709

Bouillon - Verkauf über die Strasse .

6 — 8 Zimmer u . Zubehör , mit Garten ,
gf 11 Sa schöne gesunde Lage , in kleiner Stadt

65 - • am Rhein zu miethen , auch gegen Baar
zu taufen gesucht . Antritt September

oder 1 . Oct . Fr . Off , n . 14 . <1. K « an den Tagbl .- Verlag . 4931

Ein 2 - frnstcr ., hübsch niöbl . Z . bei stillen Leuten , nicht weit v . d .
Langg . it , Kirchg ., z . v . Pr . per Mon . 18 Mk . N . Tagbl .-Verl . 4932

Gesucht tüchtige , bei Weinhändlern und Weinproducenten gut
eingeführte Herren als Vertreter für den Verkauf eines neuen
leistungsfähigen Wciufiltrier - Npparatcs . Gefällige Offerte unter
S . ad an die Annoncen - Expedition von G . L . Haube & Co . ,
Bat » berg ( Bayern ) . (Mauuscr .-No . 332 ) F470

Brief liegt ans bekannter Post .

„ Alles verstehen , heisst

Alles vergeben .
“

_______”
S-Hp -

Handgriff eines Cbaisenschlags verloren . Gegen
Belohnung abzugebcu Dotzheimerstraße 14 , Bel -Etage .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , bett 12 . Juli :

V . Stiftungsfest .

IO Uhr Vorm . : Fest - Gottesdienst i » der Niitg -

kirche . Herr Pfarrer Wahl aus Langen bei
Darmstadt .

4 Uhr Nachm . : Gesellige Familie » - Feier im
Saal und Hof des Ev . Vereinshanses .

Gäste sind willkomme « .
Eintrittskarten nebst Programm sind für 20 Pf . erhältlich

bei Herrn Kaufm .
'
Weber , Moritzstraße 18 , und im Ev .

Vereinshaus .
______ ____________________________

p 397

Große öffentliche

Eine gut erhaltene

SchreMommode
mit flachen Schubladen zu kaufen gesucht . 8710

Mari Trenins . Mech . , Karlstratze 38 .

Frankenstrane 17 , Vdh . 2 St . rechts , sind aus einem
Herrichastshause zwei eiserne große Fnllöfeu , ein großer transport .
Herd und ein altdeutscher Porzellauofcn , Alles noch sehr wenig
gebraucht , sehr billig abzugebcu .

Lebensgroße Pottraits mir 6 Mk .
nach jeder Photographie in Kicide gez ., Aehnlichkeit u . Haltbarkeit
garantirt , Probebild ausgestellt Tauuusstraße 18 , empfiehlt

J . Einrget , Portraittnaler , Saalgasse 16 , 1 .
Ein wenig gefahrenes Pneumatik - Rad ( Türkopps

, ,Diana " ) , tadellos , mit allem Zubehör , ist wegen Aufgabe der
Fahrens zu 160 Mk . zu verkaufen Elisabcthenstraße 5 , 1 .

( Pneumatik ) , guterh ., starkes Tourenrad ,
bill . zu verk . Hellmimdstraße 5 , Part , l .

FürnnrA Mttvk ,
mit Klingclspicl 40 Pf . mehr ,
versende per Nachnahme meine allseitig

anerkannt beste Coneert -

ZLeh - Harmonika
„ Triumph "

, ° ut

10 Tasten , 2 Registern , 2 Doppklbälgeu , 2 Bässen , 20 Doppel -
stimmen , 2 Zuhältern und 75 brillanten Nickclbcfchlägen , Stahl -
eckeuschoncrn , neu verbesserten Tastcufeder » , offener Claviatur
mit Rtckelstab , 2 - chörige prachtvolle Musik , 35 Emir . groß .

Mn hochfeines Instrument mit 3 Negister » und
3 - chörigrr , wnndervott tönender Lrgelmusik verkaufe schon
zit Mk . li . — Selbsterleruschnle . Triumph "

lege gratis bei .
Verpackung umsonst . Porto 80 Pf . Für jedes Instrument
leiste Garantie . Tausende Anerkennungsschreiben . Man kaufe
daher nur beim lcistungsfähigeit Musik -Exporthanse von F481

Willi . Möcliler , Neuenrade (Wests . ) .
Nichtgetallendes nehme zurück , daher kein Nisico .______________

Nesse Kartoffeln . Nene !
Frührosen per Pfd . 6 Pf . , Kumpf 46 Pf . , Ctr . 5 Mk .
Frsihgelbe 2 „ 13 „ „ 50 „ „ 6 „

B>" . Wäller . Neroftrasie 25 . 8712

Verantwortlich für den politischen und iemlletonistischen Theilt I . 83. : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .Rotatwnsprefsen - Druck und Verlag der L . Sch « Ilenbcrg ' scheu Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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»

Wir sollten es zur unumstößlichen Lebensregel
machen , unsere Ansprüche stets den gegebenen Ver¬
hältnissen anzupassen , und , welche Aussichten wir
anch immer haben mögen , dennoch in den Grenzen
Dessen zu bleiben , was wir derzeit besitzen .

Addison .

( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Vornehme Proletarier .

Noma » von Arthur Zapp .

Eines Nachmittags erlebte Marie eine sehr unerwünschte

Ueberraschnng . Der Lehrling giyg mit großen Schritten im

Zimmer auf und ab , als sie eintrat , anstatt wie sonst bei

seiner Arbeit zu sitzen . Als er ihrer ansichtig wurde ,
wechselte er die Farbe , und Marie gewahrte , wie er bei

ihrem Anblick erschreckt zusammenfuhr und sich still , ohne sie
wie sonst mit seiner zudringlichen galanten Weise zu be¬

grüßen , zu seinem Tisch zurückzog .

Erstaunt nahm sie an ihrem Pult Platz , und sie legte

sich im Stillen die Frage vor , womit sie den so ganz außer¬

gewöhnlich Wortkargen wohl erzürnt haben könnte .

Als sie das Hauptbuch aufschlug , wurde ihr des Räthsels
Lösung . Ein zierliches Briefchen mit gepreßtem Rand und

mit des Lehrlings schönster Handschrift beschrieben , lag

zwischen den Blättern des Geschäftsbuches . Eine leise

Ahnung beschlich sie , und kaum hatte sie die ersten Zeilen
gelesen , da hielt sie erbleichend , vom heftigsten Unwillen

erfüllt , inne .

Es war eine vollständige , unverhüllte Liebeserklärung ,
die ihr der siebzehnjährige Lehrling auf diesem geschmack¬
vollen Wege zustellte , und mit einem Male erschienen ihr
all die kleinen Aufmerksamkeiten , deren Gegenstand sie

gewesen und die sie bis dahin für harmlose Bethätigungen
eines knabenhaft romantischen Sinnes gehalten , in einem

anderen
"

Licht . Sie biß sich auf die Lippen aus Aerger
und Beschämung . Konnte denn in diesem Berlin ein armes ,
schutzloses Mädchen nicht ruhig seinen Weg gehen , ohne auf

Schritt und Tritt von der unerwünschten Galanterie der

Männerwelt verfolgt zu werden ? Aber auch diesmal konnte

sie sich den Vorwurf nicht ersparen , die beleidigende Hand¬

lung zum Theil wenigstens selbst verschuldet zu haben .

Sie überlegte einen Augenblick , dann nahm sie den

Brief, , riß ihn in kleine Stücke und warf dieselben , ohne
ein Wort zu sagen , in den nahen Papierkorb . Auch in

ihrenl
"
sonskigen Verhalten gab sie dem Lehrling unzweideutig

zu Erkennen , wie sie seine tölpelhafte Kühnheit aufnahm .

Allen seinen weiteren Annähernngsversuchen begegnete sie

mit stolzer , kühler Empfindlichkeit , sodaß der blonde

Jüngling sehr bald das Vergebliche seiner Bemühungen

rinsah und den Schauplatz seiner Liebeswerbungen wieder

wie früher in den Arbeitssaal der Arbeiterinnen , die die

Firma C . F . Walther beschäftigte , verlegte .

Auch der Prokurist schien von der Wendung der Dinge

Notiz genommen zu haben , wenigstens bemerkte Marie , daß

seine Blicke zuweilen erstaunt zu dem Tische des Lehrlings

hinüberschweiften und dann mit einem ganz eigenen ,

fragenden Ausdruck auf ihr haften blieben . Auch nahm sie

mit einem stillen , wohlthuenden Gefühl der Genugthuung

wahr , daß er allmählich ihr gegenüber aus seiner Zurück¬
haltung hinausging . Es kam jetzt zuweilen vor , daß er

auch einmal etwas Anderes als nur rein Geschäftliches mit

ihr sprach .

Eines Tages — Marie war eben von der Mittagspause
in das Comptoir zurückgekehrt — erschien Herr Voßberg

früher als gewöhnlich . Meinhardt war noch nicht da und

so befanden die Beiden sich allein in dem großen , stillen

Raum . Marie konnte sich einer gewissen Befangenheit nicht

erwehren , als sie der Eintretende mit einer größeren Freundlich¬
keit als sonst und mit einem deutlich wahrnehmbaren
freudigen Aufleuchten seiner Augen begrüßt « .

Sie setzte sich still an ihr Pult und versuchte , sich in

ihre Arbeit zu vertiefen . Aber es steckte heute eine merk¬

würdige Unruhe in ihr . Sie fühlte , ohne daß sie es sah ,
die Blicke des ihr Gegenübersitzenden auf sich ruhen und

das Blut stieg ihr heiß in die Wangen .

Es herrschte eine beklemmende , drückende Stille in dem

Zimmer , die plötzlich durch ein Räuspern des Prokuristen
unterbrochen wurde , und dann fing er an zu sprechen in

qinem Ton , den sie noch nie von ihm gehört . Die harte

Männerstimme , die fönst kurz zu befehlen pflegte , klang

weich , fast schmeichelnd .

„ Fräulein Schieben,
" sagte er , und er sprach anfangs

leise und stockend , erst nach und nach lebhafter werdend ,

„ ich — es war schon längst meine — meine Absicht , Sie

nach einmal wegen meiner — meiner — nun ja , wegen meinet

Ungezogenheit von neulich , um Verzeihung zu bitten . Da

doch nun das Schicksal bestimmt hat , daß wir an einem

Pulte zusammen sitzen , in einem Hause zusammen arbeiten ,

so ist es gewiß höchst peinlich und — und unerfreulich ,
wenn irgend ein Mißklang zwischen uns bestehen bleiben

sollte ; zwischen uns , die wir doch eigentlich gute Kameraden

werden sollten , die einander nach Möglichkeit helfen und

in die Hand arbeiten .
"

Marie saß tief über ihre Bücher gebeugt und wußte

nicht , wie ihr geschah . Im Stillen — ja , da hatte sie wohl

längst etwas Aehnliches erwartet , aber nun , da es endlich

kam , nun war es ihr doch so überraschend , daß es sie fast
betäubte und in eine unbeschreibliche Verwirrung versetzte .

Ihren Herzschlag verspürte sie bis zum Halse hinauf , ihre

Wange » glühten und in ihrem Kopfe war ein Summen

und Klingen . Unwillkürlich erhob sie den Blick , als er zu

sprechen aufhörte , aber schnell ließ sie den Kopf wieder tief

herabfinken , denn seine Augen zeigten einen so ganz eigenen

Ausdruck , dem sie nicht standhalten konnte .

„ Es würde mir sehr leid thnn , Fräulein Schieben,
"

begann der Prokurist nach einer Weile von Neuem , „ wen «

Sie sich nach dem — dem häßlichen Vorfall in Pankow eine

falsche Meinung über mich gebildet hätten . — Sie können mir

glauben , ich bin wirklich nicht der — der leichtsinnige , leicht¬

lebige Mensch , für den Sie mich mit — ich muß es zugeben —

mit einer gewissen Berechtigung vielleicht halten mögen , und

ebensowenig gehöre ich zn den Stammgästen des Tanzlokals ,
in dem unsere erste Begegnung stattfaud , noch anderer Lokale

dieser Gattung . Es war die reine Neugierde und auf das

drängende Zureden eines Freundes , daß ich einmal das

Berliner Leben von dieser Seite kennen zu lernen mich

entschloß , und — ich weiß nicht — das , was ich von den

Anderen sah , dazu meine eigene übermüthige Laune , riß

mich ganz gegen meine Gewohnheit zn jener — jener un -

qualifizirbaren Dreistigkeit hin unb — dann — dann . . .
"

— er kam wieder ins Stottern — „ als ich Sie dann

plötzlich , so ganz unvcrmuthet hier vor mir stehen sah , so
kam es noch einmal wie ein Rückfall über mich . . .

"

Wieder unterbrach er sich, und sie hörte , wie er tief auf «

athmete , um gleich darauf fortzufahren : „ Sie können mir

glauben , Fräulein Schieben , daß ich mich oft — sehr oft

seitdem selbst gescholten und getadelt habe und daß — daß

ich mir selbst recht — ja recht brutal vorgekommen bin .

Und seitdem ich Sie nun hier zu beobachten und zn schätzen

Gelegenheit gehabt , seitdem ich Sie als eine fleißige und

tüchtige Arbeiterin achten gelernt habe , die es ernst mit ihren

Pflichten meint , habe ich mich um so mehr über mich selbst
geärgert , und es würde mir wirklich wehe thun , wenn ich

mir nun Ihre Achtung für immer verscherzt haben
sollte .

"

Marie befand sich in einer unbeschreiblichen Stimmung .

Von irgend welcher Empfindlichkeit gegen den Sprechende »

war auch nicht die leiseste Spur mehr in ihr zurückgeblieben .

Seine Worte hatten alles das für immer getilgt . Nur ein

warmes , inniges Dankgefühl und zugleich eine lebhafte ,
Be¬

schämung waren in ihr und trieben sie an , hastig , mit einem

bittenden Ausdruck ihre feucht schimmernden Augen zu ihm

zu erheben und protestirend auszurufen : „ Aber , Herr

Voßberg ! "

Dann saß sie wieder still und suchte vergebens nach

Worten , um das , was in ihrer ungestüm ringenden Brust

hin - und herwogte , in passende Worte zu kleiden . Aber er

ließ ihr keine Zeit , schon hatte er sich von seinem Sitz er¬

hoben und nun stand er an ihrer Seite und streckte , ihr mit

einem sonnigen Lächeln die Rechte entgegen : „ Also , ver¬

gessen und vergeben ! Und gute Kameradschaft ! "

Sie legte freudig erregt ihre Hand in die seine und er¬

widerte den kräftigen Druck seiner Finger durch einen leisen

Gegendruck . Dann kehrte er langsam zu feinem Sessel
zurück , während sie mit dem Verlangen kämpfte , nun ihrer¬

seits eine Erklärung abzugeben , unb zugleich mit bet Ver¬

legenheit , ben schicklichsten Ausdruck zu finden .

Der Prokurist schien etwas derartiges zu erwarten , denn

er sah sie ein paar Mal verstohlen , mit forschenden Blicken

an , zugleich ängstlich nach der Thür hinspähend , als be¬

fürchte er , das Zwiegespräch könnte vorzcittg durch ben Ein¬

tritt Meinhardts unterbrochen werden . Aber als sie immer

noch nicht sprach , begann er selbst : „ Und nun sagen Sie

mir , liebes Fräulein , wie kamen Sie nur nach jener Tanz¬

kneipe ? Ich habe ja längst inzwischen die Ueberzeugung

gewonnen , daß es bei Ihnen , ebenso wie bei mir , das erste

und auch das letzte Mal war .
"

Nun endlich sprach auch sie , und sie erklärte ihm, .
wie

Alles gekommen , wie sie mit ihren Eltern nach einem

Ausflug in die Haide auf dem Nachhausewege in das erste

beste Gartenlokal eingetreten , und einer Laune ihres Bruders

nachgebend , mit diesem und einer Freundin sich neugierig
in den Tanzraum gewagt .

Er hörte sie ruhig an , mit stillem Lächeln , und et

schickte sich eben an , an ihren kurzen Bericht ein paar

Fragen über ihre Familie zu knüpfen , als der Lehrling ,

keuchend und erhitzt , in das Comptoir gestürmt kam .

Meinhardt war sehr erstaunt , daß der Prokurist trotz bet

riesigen Verspätung , bereit er sich heute schulbig gemacht ,

feinen ängstlichen Gruß mit einem fteunblichen Kopfnicken

ertoiberte und jedes tadelnde Wort unterließ . Sein Erstaunen

aber nahm noch bei Weitem zu , als er in der Folgezeit

Zeuge wurde des freundschaftlichen Verkehrs , der plötzlich

zwischen dem Fräulein und Herrn Voßberg in die Er¬

scheinung trat . Oft genug traf er die Beiden , wen » et

von irgend einem Geschäftsgang zurückkehrte oder sich des

Mittags , was jetzt öfter vorkam , verspätete , in einem leb¬

haften Gespräch über Musik ober Theater ober sonst übet

irgenb einen Gegenstand , der mit dem Geschäft nicht den

geringsten Zttsammenhang hatte . Daß der Prokurist das

Fräulein des Abends nach Geschäftsschluß eine Strecke auf
der Straße begleitete , wie er , Meinhardt , es ehemals
gethan hatte , war fast zur Regel geworden , und mit ge¬

heimem Ingrimm , unter den Qualen fürchterlicher Eifersucht

nahm der lange , verliebte Lehrling dies und noch andere

Zeichen einer zwischen den Beiden stetig wachsenden
Intimität wahr .

( Fortsetzung folgt .)

WZ Amtliche Anzeigen MM

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Wilhelm Röderer , geb . am 29 . Mai 1849

zu Nastätten ,
wegen Beleidigung und Widerstands ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

16 . Juni 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird unter Freisprechung von der

Anklage des Widerstandes , wegen ruhestörenden Lärms

zu einer Haftstrafe von 5 Tagen und wegen

Beleidigung zu einer Gefängnißstrafe von 14 Tagen ,

sowie in die Kosten des Verfahrens vernrtheilt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzmann Klehm ,

sowie der Königlichen Polbi - Direction hier die

Befngniß zugesprochen die Uriheilsformel innerhalb

4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils

einmal auf Kosten des Angeklagten im „ Wiesbadener

Tagblatt " öffentlich bekannt machen zu lassen .

gez . Hennenbruch . gez . Conrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 . F 305

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

Bekanntmachung .
Das 1 . und 4 . Bataillon des Füsilier - Regiments von Gersdorff

( Hessisches ) No . 80 lassen am 20 ., 21 ., 22 ., 23 ., 2-4 , 27 ., 28 . und

29 , 3uli sowie am 4 . August d . I ., täglich von Morgens 7 Uhr

Acker - Versteigerung .

Dienstag , den 14 » d . M . , Nachmittags itm 3 Uhr
beginnend , wird in der öderen Nestaurationshalle der
Brauerei „ Zum Taunus " in Biebrich a/NH . das in der
Gemarkung Biebrich im District „ Kolzgaß " , 5 . Gewann ,
bclcgcue Domänen - Grundstück , Lagerbuchs - No . 6513 im

Flächcngetralt von 7 -» 93 qm öffentlich versteigert .
Nach 4 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern

die Versteigerung wird mir unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis

dahin Gebote abgegeben haben . F481
Wiesbaden , den 8 . Juli 1896 .

Königliches Domänen -Rentamt .

ab , in dem Wiesengelände , nordwestlich der Stickelmühle ( Sichtcr -
thal ) , Schietzübungen mit scharfen Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist . Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kcnntniß gebracht , daß das Betreten des abgesperrten Geländes
untersagt ist . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Natibor »

Schalholz -Versteigerung .

690
830
100
301 Ruttr . Eichen -Prügel und

4475 Eichen -Wellen

3r
4r
5r

Montag , den 13 . d . M . , Vormittags , werden im Stadt¬
walde „ Kohlheck

" : _loo Eichen - Stangen 2r Classe ,

an Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr bei der

Klostermühle . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . i Hetz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für den Michelsberg ist durch Magistrats -

. Beschluß vom 25 . Ium er . endgültig festgesetzt worden und wird

Der Magistrat .

vom 7 . Juli er . ab weitere 8 Tage im neuen Rathhans , 2 . Ober¬

geschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt .

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 .

Freiwillige Feuerwehr .
_ Die Mannschaften der Retter -Abtheilnngen

des 1 «, 2 . , 3 . und 4 . Zuges werden auf
WQ Montag , den 13 . Juli l . I . , Abends 8 Uhr ,
ifTjtX zu einer Hebung in Uniform mit den Gerüchen
MM ? in den Accishof geladen .
0 # ^ Die Hebung beginnt pünktlich zu der angegebenen
V K Zeit und wird vor Beginn die Mannschast verlesen ;
7 die bei dem Verles fehlenden Mannschaften werden in
— '

Strafe genommen . *

Wiesbaden , den 9 . Juli 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Feuerwache .
Auf dem AnSstelluugSplatz im Nerothal

soll eine Feuerwache besetzt werden .
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr , welche die¬

selbe übernehmen wollen , wollen sich sofort auf dem
Feuerwchr - Büreau , Zimmer No . 18 , im neuen Nach¬
haus , in den Vormittagsstunden anmclden . *

Wiesbaden , den 10 . Juli 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Gras - Berkarrf .

Sonnabend , den 18 . Juli 1896 , soll die diesjährige Gras -
nntzung auf den nachgcnannten forstfiscallschen Grundstücken noch¬
mals zum öffentlichen Verkauf ausgeboten werden :

Hellkundwiese Parzelle 5 — 10 , Himmelswiese , Gewachsenestein ,
Schwarzestock , Kastanienplantage , Neuwiese , Nörr Parz . 6 — 11 ,
Forstwiese , Müllerswiefe Parz . 26 — 30 , Untere Kesselwiese , Obere
Kesselwiese Parz . 1 , Kleine Keffelwiese .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr an der Hellkundwiese tun
Wasserleitungshaus . Hier werden auch die Forst -, Müllers - und
Kesselwiese zum AuSgebot kommen . F174
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geleitet bon dem Tarn - u . Tanzlehrer Herr » Hobcrt

Programm :
1 . Ttzeil .

A . H . Linaenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Zu Engrospreisen
während der Eimnachezeit

afferire ganz besonders billig :

Brod - , Gries - n « d Krhstall - Naffinave ,
Kölner , Holland , u . Magdeburger Wirker ,
vorzügl . garantirt ächte » Eirünacheessig ,
feinsten Weiusprit , Fruchtbrauntivein re . ,
Gelvürze , Pergamentpapier , Flaschen -
lark re . 8654

« 5 . C . BiirgeMer ,

Hellmnndstraste 27 und Moritzstraße 64 .

Klostermühle ,
beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , bon der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenivegen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

groszen Schutzhalleu zu empfehlen .
Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,

selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .
Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienung

ladet freundlichst ei » 6805
Der Besitzer I Möhn .

] P . ffkiders
,

Dampf - Kaffeebreunerei ,
Michelsbcrg , Ecke Schwalbacherstraße .

40 Pf . Feinstes Salatöl 40 Pf .
bet 8678

Carl Zins . Grabenstrabe 30 , yjg - ä - yis der warmen Quelle .

Herren - Ober - Hemden , •

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

1 . Große Kinder -Polonaise . _>
2 . Katze und Blaus . s , :> r n . ,r. r.. : .
3 . Jacob , wo bist Du ? j Gesellschaftsspiel . .

Ocffcntlichc Ansschreibmig
der ZiMmevarcheitvn ( 44,60 cbm Tannenbauholz bei

1831,14 m Lünge der Verbandhölzer ) für den Er¬

weiterungsbau der pflanzenphyfiologifchen Versuchsstation bei
der Obst - und Weinbau -Lehranstalt zu Geisenheim .

Die Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können

auf dem Geschäfts - Ziutmer Hierselbst während der Dienst -

ftunden eingesehen , der Verdingungsanschlag , eine Holz -

berechnung und die besonderen Bedingungen ebendaselbst
in Abschrift genommen,

'
bezw . gegert Erstattung der Schreib¬

gebühren bezogen werden .
Die Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zu

dem auf den 23 . Illi d . I . , Vormittags IO Uhr ,
festgesetzten Eröffnungstermin Hierselbst kostenfrei ein -

Meichen . Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen . F 465

Rüdesheim , den 10 . Juli 1896 .
Der Kreis - Bauinspcctor .

I . A . :

gez . Adams ,
Regierungs - Baumeister .

stets das Neueste und Beste , empfiehlt

ff . JE . M Übotter ,

Hotel — Hentaariuit — Peasion - Milchkur . Q
Dependance : Villa Taunusblick Q

bei Wiesbaden , .
in unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausseehaus . V

Telephon SSI . Q
Tafele « Fliote I Uhr 0

ä Couvert Mk . 1 . 70 . 7067 0

A . Meier . 2

Gesümfts - Uebernahme .

Hiermit die ergebene Mitthcilung , daß ich die Wilthschaft

„
ZllmneukuGalckrmus "

,

Blücherstraße 22 ,
übernommen habe .

Empschle ein gutes Glas Bier , auch in Flaschen , reine
Weine , gute Küche und halte mich einer werthen Nachbarschaft ,
meinen Freunden und Bekannte » bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kelterei

Fried , « roll ,
tSoetlnestras se 13 , Ecke Adolplisallee .

Ei eiter ei : Adlerstrasse 63 .

Butter
.

Mk . 1 -
,

bei größerer regelmäßiger Abnahme entsprechend billiger .
Lcbcnsmittel - Co »rsumlokal , Schwalbacherstraße 45a ,

Eckharts Michelsbcrg . Telephon 414 . _________
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Einmach - Zucker ,

Einmach - Essige ,
folvie alle zum Einmachcn nöthigen Gewürze in besten
Qual,täten , Frnchtbranntwcine , alter Korn , Rum
Cognac re . empfiehlt 7926

Adolf M ^ ybaeli .
Wellritzstraße 22 .

SS Ä Gebe . Kaffee , L L

Ratten u . üäuse Är « » «
"

■ . — . tliiere unge <
fährt . Mittel v . Hob . Hoppe , Halle a/S . Dos . ä 40 u 75 Pf .
bei I . oui » Seliild , Drogerie , Langgasse 3 . 6079

Bahnholz - Restaurant .

Sonntag , den 12 . l . M . , Nachmittags 3 Uhr :

Großes Volks - Fest
bertnuben mit einem

Großen Kinder - Fest ,

( iptau täglich frisch , von einem Stamm Hühner sind
abzngeben . Näh , im Tagbl .-Verlag . 8646

Slvolphstr . Ist , 3 l . , m . W .- u . Schlaft bist . zu vm . 4012

Itl » Wohnung , 3Zimmer , Zubehör ,
lUt/lt 1H per 1 . October zu verm . 4820

Moritzstraße 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu vermiethen . Anzusehen Vormittags . 4319

Famttieu - Uachrichteu .

Ans den Miesstadener Civilstand » r « siftrrn .
Geboren . 4 . Juli : dem Schloffergehülfen Daniel Wendler e. S .,

Heinrich Richard . 5 . Juli : dem Schreinergehülfen Emil Schneider
f - Jakob Philipp Ludwig . 7 . Juli : dem Schreinergehülfen
Wilhelm Jeck e. T ., Elisabeth Henriette Catharine ; dem Schreiner -
gehulfeu Hugo Fischer e . S ., Louis Paul ; dem Fuhrmann
Johann Baptist Hurm e. T ., Catharina Johanna ; dem Tag -
lohner Ferdinand Rupprecht e . S . , Joseph .

Aufgeboten . Schreiner Wilhelm Jakob Schnug hier mit Mar¬
garethe Sauerborn hier . Elettro - Monteur Friedrich Carl Paul
Hermann Hübeuer hier , vorher zu Magdeburg , mit Emilie Marie
Agnes Meißner zu Brandenburg a . Havel , vorher zu Magde¬
burg . Hülfsarbeiter der Naffauische » Landesbank Mathias
Heinrich Rainers hier mit Anna Catharine Elisabeth Siemon
hier . Schuhmacher Johann Josef Martin Stüber hier mit
Christine Marianne Ott hier .

Verehelicht . 9 Juli : Küfergehülfe Jakob Carl Goeth hier mit
Catharina Pfaff hier .

Gestorben . 9 . Juli : Lina Elisabeth , T . des Hijlfsgefaugenen -Auf -
sthers Adolf Dienstbuch , 8 I . 4 M . 24 T . ; Mina , T . des Wirth »
Peter Kilbiuger , 6 M . 28 T .

Ano ansmärtigrn Zeitrnrgrn nnd nach direelen
_ . Mittfieitultge « .

<8 « uiI >e»-R »chnchirii , dem „Tagblatt " in beglaubigter Sonn bittet mitatibeto .werden « « untre Toiteufrei »eröffeutlicht .)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts -Assessor Dr . Roeder , Schles¬

wig . Herrn LandgerichtSrath Dr . Hartmann , Bautzen . Herrn
Komgi . Steuerrath A . Christiani , Breslau . Herrn Assessor
v . Stlüfer , Hannover . — Eine Tochter : Herrn Seconde -Liegtenant
H . v . Bulow II ., Wismar . Herrn Seconde -Lieutenant Albrecht
v . Thaer , Hannover . Herrn Oberlehrer D . Bruno Lehmann ,
Königsberg . Herrn Regierungsrath Dr . Helmholdt , Neiße .
Herrn Premier - Lieutenant v . Baffe , Münster i . W . Herrn

1 *
1

l'CCtOr ® <Or8 Heilst Han ' wber . Herrn Friedrich Starck ,

Berlobt . Fräulein Elisabech Meißner mit Herrn Hauptmann
Lorenz Pohl , Görlitz — Frankfurt a . M . Fräulein Elfrieda
Gürtler nut Herrn Gerichts - Referendar Dr . jur . Oskar Berqe -
nmnn , Schweidnitz — Hirschberg i . Schl . Fräulein Tina Buschmit Hernr Dr . med . I . Hilchenbach und FräulcinElisabeth Busch
mit Herrn Dr . med . Chr . Schmitz , Sieglar — Gebhardshain .
Fräulein Elstabech Donner mit Herrn Gerichts - Assessor Rudolf
Franksen , Newyork - St . Petersberg . Fräulein EI e Uffrecht mit
Herrn Regierungs - Bauführer Otto Jenrich , Neichaldensleben -
Mmffedt . Fräulein Ferdinande Fickermann mit Herrn König !.

- - ^ /oest ' r LoerbrokS , Werl - Dickholzen .
U

r >ereh « l,cht . Herr Dr . Carl Dunker mit Fräulein Marie Aauern -
fteiu Gorlip . Herr Premier - Lieutenant Valentin Thoß mit

^ Fraulem Elisabeth Oelßner , Leipzig .
y ö

Herr Oberst -Lieutenant Haus v . Decker , Neiße . Herr
Stabsarzt a . D . Eduard Belau , Rasteuburg . Herr Laudgerichts -
Prasident Otto Priber , Leipzig . — Beno . Frau Oberst -Lieut .Clara v Wchleben , geb . v . Sonia . Jena . Frau Marie v . Jeetze ,Se ^ titz Liegnitz . Frau Farst - Affeffor Sophie v . Groote ,

w
ln

»
S ^ ^ fen - SU Gcerath ( Fallersleben ) . Frau Rcgierungs -

M Agnes Bohlne , geb . Kellner , Hannover . Frau Hauptmann
Dchepler , Aunch .

Hochfeine Auswahl
in

Krag ; eMlksi ® j > fen ?

C ! ® eisaisettkiiöi > fesi9

Maiischettenlknöpfen ,

Meiers Weinstube
,

13 . aEiseeustrasse 12

Naturreine Weine
eigene « Wachsthums .

Diners ä M . 1 .20 , Mk . 1 . 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1 . 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

BrXÖuohmann .

in einfacher wie feiner Ausführung j
fertigt die - |

L. Sclielleebero
’
scie Hof-M (Imkerei ■

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss . |

4 . Topfschlagen . 1
5 . Wettlaufen , j 2Bctt, |,lck -

bi . Thcil .
1 . Einlaufen für Mädchen . \ ai ,
2 . Kcttenlaufen für Knaben . / Wettspiele .
3 . Vertheilung der Preise an die Kinder .
4 . Vcriloosnng eines prachtvollen Fcst - Lämmcheus .
5 . Fest - Umzug sämmtlicher Kinder um den Festplatz .

Abzeichen , Kappen , Fähnlein u . s. w . werden au die Kinder
gratis abgegeben .

Eine hochgeehrte Eiuwohuerschast unserer Stadt lade ich frdl .
mit ihren Kindern zu diesem schönen Feste ein .

Der Männer - Gesnnstvcrei » Concordia von Sonnenberg
unter pcisönlicher Leitung seines Dirigenten , Herrn asenke ! , hat
feine gütige Mitwirkung zugcsagt . Bei ungünstiger Witterung wird
das Fest um 8 Tage verschoben .

I . A . : A ,

Ca
, llerren - Änznge

verkaufe zum Selbstkostenpreis .

1 *
. Miclielsberg 16 .

oo OOOOOO OOOOOOOOiOOOO

o Sommerfrische TanmisWick
,

8

Himbeersaft
in */* > V* und */< Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . H . Ijinnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 . 7791

. Fortwährend : löSÄSB
fieisch tiO Pf . Frankenstraße 2 .

verkaufe zu jedem Preise .

M
. Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 . „

Bitte nieiiiE SGBaiifenster zu MW .

Bieneu - Honig
( garantirt rein )

des „ BicncnzÄchter - Vcreins für Wiesbaden n . Umgegend
" .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe
"

versehen .
Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Ecke der Marktstraße und
Ellenbogcngasse .
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